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Vorwort des Vorstands

das Geschäftsjahr 2017 der CPU Softwarehouse AG war von der 
erfolgreichen Integration und der erstmaligen finanziellen Konsolidie-
rung unserer neuen Tochtergesellschaft CPU GIS GmbH geprägt. 
Demnach verdoppelten wir unser Konzernergebnis auf rund 220.000 Euro und lagen damit sogar über Plan. 
Den Umsatz steigerten wir um fast 130 Prozent auf 12,1 Mio. Euro, verfehlten damit aber leicht unser im 
November 2017 konkretisiertes Umsatzziel. Sehr erfreulich war zudem, dass neben dem akquisitorischen 
Wachstum auch im CPU-Altgeschäft Erlöszuwächse gelangen.

Positive Entwicklung der Tochterunternehmen
Zu den kalkulierten, ergebniswirksamen Investitionen für neue Hard- und Softwarelösungen sowie den ein-
geplanten Integrationskosten fielen im Berichtsjahr noch zusätzliche administrative Aufwendungen im Zu-
sammenhang mit dem GIS-Zukauf an. Durch die sehr erfreuliche Entwicklung unserer Tochterunternehmen 
CPU Consulting & Software GmbH und der in der Schweiz ansässigen CPU Bankensoftware AG kompen-
sierten wir die zusätzlich angefallenen Kosten. 

Beide Gesellschaften profitierten von bereits im Jahr 2016 vorgenommenen strukturellen Maßnahmen: die 
CPU Consulting & Software GmbH von der Verschmelzung der einstigen Töchter CPU Bankensoftware 
GmbH und ISMC GmbH zur CPU Consulting & Software GmbH und die CPU Bankensoftware AG von 
der wegen erheblich verschärfter regulatorischer Anforderungen eingestellten Vermögensverwaltung in der 
Schweiz. Im Geschäftsjahr 2017 gelangen den Tochtergesellschaften daher deutliche und nachhaltige Ge-
winnsteigerungen. 

GIS-Übernahme erhöht Schlagkraft im Vertrieb und Wahrnehmung im Markt
Neben unseren Finanzzielen erreichten wir auch unsere operativen Vorgaben bei der Integration der Toch-
tergesellschaft CPU GIS: Wir starteten den Vertrieb und die Neukundenakquise plangemäß mit einem ein-
heitlichen Marktauftritt. Mit den hochqualifizierten Mitarbeitern von CPU GIS besitzen wir besonders in Be-
zug auf fest verfügbare Mitarbeiter für IT-Projekte eine noch schlagkräftigere Mannschaft. Die gestiegene 
Manpower eröffnet uns die Möglichkeit, noch komplexere Projekte bei Kunden umzusetzen. Die Grundlage 
hierfür bildet unser Kompetenz-Netzwerk: Wir arbeiten dafür, dass unsere Kunden rechtliche, markt- und 
kundenspezifische Forderungen nach Transparenz, Risikominimierung, rund-um-die-Uhr-Verfügbarkeit oder 
Schaffung von innovativen online- und mobile Lösungen erfüllen können.

Durch die gestiegene Unternehmensgröße und die neue Aufstellung erhöhte sich zudem die Wahrnehmung 
der CPU in der Branche. Zusammen mit der neuen Einheit verfügen wir über rund 190 Mitarbeiter, ein 
deutlich vergrößertes Kundenportfolio und eine erweiterte Dienstleistungspalette. Unsere Lösungen um-
fassen jetzt Software-Entwicklung, Consulting, IT-Dienstleistungen, TK-Dienstleistungen sowie Personal-
Dienstleistungen. Damit richten wir uns unverändert an Kunden aus dem klassischen CPU-Altgeschäft wie 
Banken, banknahe Institute und Finanzdienstleister, aber auch an Industrie-, IT- und Telekommunikations-
unternehmen. 

Sehr geehrte 
Damen und Herren,
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Mit der CPU GIS nutzten wir im Geschäftsjahr 2017 noch stärker das Potenzial bei Dienstleistungen. Da-
her entfielen bereits über 90 Prozent der Gesamterlöse auf das Dienstleistungsgeschäft, in dem wir das 
Projektgeschäft, das Qualitätsmanagement und die Entwicklung von individuellen Softwarelösungen zu-
sammengefasst haben. Operativ führen wir den Softwarebereich unverändert als eigenständige Einheit. Die 
Basis bilden unsere drei etablierten Banken-Software-Lösungen CPU INVESTMENT ADVISOR, CPU VALUE 
MIRROR und CPU KREDIT. 

Positive Entwicklung im Software-Geschäft
Die GIS-Übernahme bietet auch für das Softwaregeschäft der CPU zahlreiche Synergien. Im Berichtsjahr 
2017 gelangen uns hier bedeutende operative Fortschritte: Bei der Graubündner Kantonalbank gewannen 
wir einen Auftrag, um passgenaue Softwarelösungen für das Rechenzentrum des Schweizer Kreditinstituts 
zu entwickeln und in die dortigen IT-Prozesse zu integrieren. Nach der erfolgreichen Implementierung star-
tete das Rechenzentrum im Januar 2018. Zudem verlängerten wir die Zusammenarbeit mit der National-
Bank AG in Essen langfristig bis 2020. Unsere Akquise-Erfolge werten wir auch als ein Ergebnis der zügig 
umgesetzten Integration der Tochtergesellschaft. Wir gehen daher unverändert davon aus, die strukturelle 
Aufstellung der CPU schon im laufenden Geschäftsjahr abzuschließen. Dies wird uns weiter helfen, größere 
Aufträge – auch abseits unserer bisherigen Zielmärkte – zu akquirieren.

Personelle Integration als Basis für den Aufbau einer Arbeitgebermarke
Besonderes Augenmerk legten wir im Berichtsjahr auf das Zusammenwachsen der unterschiedlichen Un-
ternehmenskulturen auf personeller Ebene. Neben den gemeinsamen Vertriebsteams verbesserten wir auch 
die Zusammenarbeit im administrativen Bereich. Durch den Umzug in neue Räumlichkeiten war es uns 
möglich, die Zusammenstellung der Teams noch effizienter auf die teils veränderten Prozessabläufe auszu-
richten. Schon nach kurzer Zeit zeigten sich ein vorbildlicher Teamgedanke und eine deutliche Verbesserung 
der Kommunikation untereinander. Zu der substanziellen Stärkung gewannen wir viel Know-how hinzu.

Unsere Mitarbeiter, die branchenweit einen hervorragenden Ruf genießen, sind unser größtes Kapital und 
bilden die Basis für unser Wachstum. Einhergehend mit unserer positiven wirtschaftlichen Geschäftsent-
wicklung sind wir daher stets auf der Suche nach neuen Talenten für unsere Teams. Um die Personalakqui-
se zu optimieren, haben wir die vorhandenen Recruiting-Plattformen der CPU und der CPU GIS auf eine 
gemeinsame Plattform verschmolzen. 

Wir stellen uns dem Wettbewerb um hochqualifizierte Talente und bestens ausgebildete Mitarbeiter. Wir 
haben jetzt eine Größe erreicht, die es uns ermöglicht, regelmäßig interessante Ausbildungsplätze anzubie-
ten und Karrierechancen zu schaffen. Mit einer engagierten Personalentwicklung und leistungsbezogenen 
Vergütungssystemen wollen wir eine starke und wahrnehmbare Arbeitgebermarke aufbauen. Unser Ziel 
ist klar definiert: Wir wollen keine qualifizierten Mitarbeiter mehr an Wettbewerber verlieren, sondern neue 
hinzugewinnen!

Geschäftschancen durch Digitalisierung und Know-how-Transfer nutzen
Gerade bei den Zukunftsthemen Digitalisierung sowie bei der Übertragung unseres Know-hows auf angren-
zende und neue Geschäftsbereiche sind wir auf der Suche nach engagierten Fachkräften. Besonders die 
Digitalisierung ist dabei für unsere Kunden – und natürlich auch für die Geschäftsabläufe bei der CPU – ein 
zentraler Schwerpunkt. Wir nutzen die Digitalisierung als Innovations-Treiber, der uns neue Geschäftsmög-
lichkeiten und damit Wachstumschancen bietet. So arbeiten wir auch bereits mit innovativen Partnern – un-
ter anderem aus dem FinTech-Bereich – an der Entwicklung von digitalen Beratungs- und Verkaufslösun-
gen. So werden wir der sich stetig wandelnden Interaktion zwischen Anbieter und Kunde Rechnung tragen.

Durch das veränderte Kundenverhalten werden beispielsweise bei der Abwicklung von Bankgeschäften 
mobile Lösungen immer wichtiger, die eine sichere und nutzerfreundliche Abwicklung gewährleisten. Wir 
wollen unsere Kunden dabei unterstützen, zielgerichtet den Wünschen ihrer Kunden zu entsprechen und 



das angestrebte Wachstum zu generieren. Das gilt für den Bankenbereich, eines unserer Kerngeschäfts-
felder, aber auch für andere Branchen. Eines unserer operativen Ziele für 2018 lautet daher, unser vorhan-
denes Know-how noch stärker auf angrenzende und neue Geschäftsfelder zu übertragen. So, wie wir im 
Finanzsektor über ein kombiniertes Wissen aus Bank- und IT-Abläufen verfügen, wollen wir auch in anderen 
Sparten verknüpftes Fachwissen anbieten. 

Ausblick: Temporärer Umsatzrückgang bei steigender Profitabilität
Die CPU Softwarehouse AG ist schwungvoll ins neue Geschäftsjahr gestartet. Dabei gelang uns im CPU-
Altgeschäft ein strategisch äußerst wichtiger Erfolg: Anfang April entschied sich die Schaffhauser Kanto-
nalbank mit dem CPU VALUE MIRROR ZINSRECHENKERN für eine neue Applikation aus unserem leis-
tungsstarken Softwareportfolio. Damit knüpften wir in den ersten Monaten 2018 nahtlos an die Erfolge des 
Vorjahres in der Schweiz an.

Im Geschäftsjahr 2018 rechnen wir daher mit einer anhaltend guten Entwicklung der Tochtergesellschaften 
CPU Bankensoftware sowie CPU Consulting & Software. Zudem wollen wir die strukturelle Integration der 
neuen Tochtergesellschaft CPU GIS in den CPU-Konzern abschließen. Dafür werden vereinzelt noch admi-
nistrative Maßnahmen und Investitionen erforderlich sein. Durch Umstrukturierungen bei Dienstleistungspro-
jekten der CPU GIS wird es hier 2018 jedoch zu einem temporären Umsatzrückgang kommen. 

Daher rechnen wir gruppenweit mit Konsolidierungseffekten und einem leichten Umsatzrückgang. Durch 
die zuletzt erreichten Effizienzsteigerungen und die Durchsetzung höherer Margen wird das Konzernergeb-
nis ungeachtet des leichten Umsatzrückgangs auf Vorjahresniveau liegen oder leicht steigen. Das Dienst-
leistungsgeschäft wird – vorrangig durch unsere Tochter CPU GIS – über 90 Prozent der Gesamterlöse 
im CPU-Konzern ausmachen. Im Softwarebereich erwarten wir eine leichte Steigerung der Umsatzerlöse. 
Durch die zusammen mit CPU GIS deutlich verstärkte Vertriebskraft sollen im Jahresverlauf neue Kunden 
hinzugewonnen werden, die dann ab 2019 unser Wachstum fördern. Unser mittelfristiges Ziel bleibt es un-
verändert, eine Umsatzrendite von drei bis fünf Prozent auf Konzernebene zu erreichen. 

Ich danke allen Aktionären und Geschäftspartnern für ihr Vertrauen. Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
danke ich für ihren engagierten Einsatz, ohne den wir das Wachstum und die Integration der neuen Tochter-
gesellschaft nicht hätten stemmen können.

Augsburg, im Mai 2018

Roger Heinz
Vorstand
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Die CPU Softwarehouse AG
Software, Consulting, Services

Als ziel- und zukunftsorientierter Partner für Banken, banknahe Institute, Industrie-, IT- und Telekommunika-
tionsunternehmen sowie für die Öffentliche Hand sorgt die CPU Softwarehouse AG mit ihrem Expertenteam 
in den operativen Geschäftseinheiten seit über 30 Jahren für Lösungen, die exakt auf individuelle Anforde-
rungen zugeschnitten sind:

Das Unternehmen hat Tochtergesellschaften in Deutschland und der Schweiz. Zielmärkte der CPU sind in 
erster Linie Deutschland, Österreich und die Schweiz.

Neben der CPU Softwarehouse AG, Augsburg, als börsennotierter Holding besteht die CPU Gruppe aus 
den folgenden drei operativen Geschäftseinheiten:

•	 CPU Consulting & Software GmbH, Augsburg
•	 CPU GIS GmbH, Augsburg
•	 CPU Bankensoftware AG, Zürich, Schweiz

Die CPU Gruppe arbeitet als starkes und erfahrenes Kompetenz-Netzwerk dafür, dass ihre Kunden, zu de-
nen vor allem der Bankensektor zählt, rechtliche, markt- und kundenspezifische Forderungen nach Transpa-
renz, Risikominimierung, rund-um-die Uhr-Verfügbarkeit oder Schaffung von innovativen online- und mobile 
Lösungen erfüllen kann. Mit dieser Zielsetzung entwickelt die CPU passgenaue Software-, Consulting- und 
Services-Lösungen für unterschiedlichste Auftraggeber. Darüber hinaus macht es sich die CPU Gruppe zur 
Aufgabe, für ihren jeweiligen Kunden eine erfolgreiche Differenzierung zum Wettbewerb zu erreichen sowie 
die für Erfolg und Wachstum entscheidenden Kriterien, Produktivität und Kosteneffizienz, langfristig auf dem 
individuell optimalen Niveau zu halten.

Software-Lösungen             Consulting IT-Dienstleistungen

TK-Dienstleistungen Personal-Dienstleistungen



Unsere Produkte und Leistungen
Das CPU Kompetenz-Netzwerk
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IT-Dienstleistungen im 
Bankenumfeld

Professional Services

Individualentwicklung

Maßgeschneiderte 
Software-Lösungen zum 
Festpreis

CPU Kredit – Kreditsoftware für Banken
CPU Value Mirror – Software für das Bankencontrolling
CPU Investment Advisor – Software für die Vermögensverwaltung

Softwareprodukte

Die 
CPU-Gruppe 
als Partner für

Kunden-, lösungs-, zielorientiert.
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Digitalisierung

Konzeption  
und Umsetzung von  
IT-Projekten

Consulting

Unterstützung bei  
Transformationsprozessen 
u. a. im Bereich des  
Digital On-Boarding

IT- und TK-Experten 
als externe Mitarbeiter

Personaldienstleistungen

Banken und bank- 
nahe Institute

IT-Sektor

Industrieunternehmen

Telekommunikations- 
branche

Öffentliche Hand

Finanzdienstleister
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Unsere Vision

Mit unserem Wissen, unseren Produkten und Leistungen möchten wir dazu beitragen, dass unsere Kunden 
individuelle, nachhaltige und zukunftsweisende Instrumente an die Hand bekommen, die ihren unterneh-
merischen Aktivitäten im Umfeld sich ständig wandelnder Herausforderungen weiterhin langfristig Erfolg 
sichern.

Insbesondere im Bereich der Digitalisierung, deren Fortschritts- und Optimierungspotenziale wir als un-
abdingbare Bestandteile für den Erfolg heutiger und künftiger Geschäftsmodelle verstehen, haben wir es 
uns zur Aufgabe gemacht, vorausschauend und mit dem Fokus auf den unternehmerischen Zielsetzungen 
unserer Kunden zu handeln. 

Im Bankenbereich, einem unserer Kerngeschäftsfelder, aber auch in anderen Branchen, sollen unsere, auf 
die jeweilige Aufgabenstellung zugeschnittenen, Lösungen dafür sorgen, dass den Anforderungen spezi-
fischer Märkte sowie auch des Weltmarktes erfolgreich begegnet werden kann. Zudem wollen wir, dass 
unsere Kunden mit unserer Unterstützung zielgerichtet den Wünschen ihrer Kunden entsprechen sowie 
angestrebtes Wachstum generieren können. 

Auf der Grundlage unserer eigenen erfolgreichen Geschäftstätigkeit beabsichtigen wir, uns stetig zu einem 
in der Branche immer bekannter werdenden Experten weiterzuentwickeln und unseren, bei Kunden und 
Partnern bestehenden Ruf als professioneller und fairer Teamplayer permanent auszubauen.

Unsere Mitarbeiter

Die Zusammenarbeit der CPU Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zeichnet sich durch gemeinsames, voraus-
schauendes Denken und Handeln zum Vorteil unserer Kunden aus. Zu unseren Stärken zählen fundierte 
Fachkenntnisse, die Bereitschaft zur permanenten Weiterentwicklung, Einfühlungsvermögen in Andere so-
wie überdurchschnittliches Engagement und absolute Zuverlässigkeit. 

Wir sind stolz darauf, in einem stetig wachsenden Experten-Team an individuellen und zukunftsorientierten 
Lösungen für unsere Kunden zu arbeiten. Neben der passgenauen Erfüllung kundenspezifischer Anforde-
rungen haben unsere Leistungen immer auch aktuelle und künftige Marktgegebenheiten, rechtliche Belange 
sowie den Wettbewerb unseres jeweiligen Auftraggebers im Blick. Wir sind uns täglich bewusst, dass hoch-
wertige Leistungen nur durch kompetentes und zielgerichtetes Engagement jedes einzelnen Teammitglieds 
erreicht werden können. Deshalb ist die CPU Unternehmenskultur von Kollegialität, Offenheit und Transpa-
renz geprägt. Unsere neuen, offen gestalteten Geschäftsräume, die wir im Sommer 2017 bezogen haben, 
tragen zu unserer auf Team-Leistung und gegenseitigem Vertrauen basierenden Arbeitsweise bei und sind 
zugleich Symbol für unsere Unternehmenskultur.  
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Unsere Werte

Wenn es um das Wertesystem geht, lassen wir uns gerne als konservativ bezeichnen. Denn wir sind der 
festen Überzeugung, dass heute sowie auch in Zukunft alt hergebrachte Tugenden wie Aufrichtigkeit, Fleiß, 
Respekt und Zuverlässigkeit darüber entscheiden, ob eine Zusammenarbeit wertvoll ist oder nicht. 

Die Erreichung eines gemeinsam angestrebten und dann auch erreichten geschäftlichen Ziels und der Re-
spekt vor Kundenwünschen haben für uns in der Zusammenarbeit mit unseren Auftraggebern selbstver-
ständlich oberste Priorität! Doch auch der Konsens über den gemeinsamen Weg dorthin, über dessen 
Nachhaltigkeit und Regelkonformität, ist uns wichtig. Darüber hinaus ist uns immer auch an der Werthaltig-
keit einer Kooperation für die Arbeits- und Lebensqualität aller daran Beteiligten gelegen. Und Arbeits- und 
Lebensqualität, so meinen wir, ergibt sich für jedes Team, wenn alle Mitglieder im Rahmen der Zielerreichung 
offen und klar kommunizieren, wenn sie einhalten, was sie zugesagt haben, wenn jeder seine individuellen 
Fähigkeiten zielgerichtet und teamorientiert einbringt und wenn gegenseitige Unterstützung und Wertschät-
zung eine Selbstverständlichkeit sind. 

Dass wir unser Augenmerk auf traditionelle Werte legen und dass wir uns in jeder engeren Zusammenarbeit 
als Partner verstehen, zeigen wir Tag für Tag im Dialog und in der Interaktion mit allen, die mit uns intern und 
extern verbunden sind!
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Die CPU-Aktie auf einen Blick

CPU-Aktie verteidigt starke Vorjahresgewinne nicht vollständig

Nach einem Kurszuwachs von über 50 Prozent im Vorjahr hat die CPU-Aktie im Geschäftsjahr 2017 ihr 
Kursniveau nicht vollständig gehalten und ist zum Jahresende bei 1,45 Euro aus dem Handel gegangen. Im 
Jahresverlauf entspricht dies einem Kursrückgang von rund zehn Prozent. Im März erreichte die Aktie das 
Jahreshoch bei 1,80 Euro. Danach verlor das Papier an Wert und markierte Anfang April ein kurzzeitiges 
Tief bei 1,24 Euro. Zum Jahresende 2017 lag die Marktkapitalisierung bei knapp sechs Mio. Euro. In einer 
mittelfristigen Betrachtung seit Anfang 2015 zeigt sich unverändert ein aufwärts gerichteter Trend bei der 
CPU-Aktie.

Leitbörsen im Plus

Der deutsche Leitindex DAX beendete das Börsenjahr 2017 mit einem Plus von 12,5 Prozent, blieb aber 
knapp unter der Marke von 13.000 Punkten. Getrieben wurden die Kurse dabei von der unverändert expan-
siven Geldpolitik der Europäischen Zentralbank, die auch im Jahr 2017 ihre Anleihekäufe fortsetzte. Noch 
stärker präsentierte sich der TecDAX, in dem die wichtigsten wachstumsstarken Technologieunternehmen 
zusammengefasst sind. Das Kursbarometer legte im Jahr 2017 um knapp 40 Prozent zu. Positive Impulse 
für die weltweiten Börsen kamen außerdem aus den USA: Zugeständnisse für Unternehmen durch die neue 
Regierung sorgten für insgesamt verbesserte wirtschaftliche Rahmenbedingungen und trieben den Dow-
Jones-Index um 25 Prozent an. Der breiter gefasste S&P-500-Index stieg im Jahresverlauf um 19 Prozent.
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Kursverlauf der CPU Aktie 2017

1,30 EUR

1,40 EUR

1,50 EUR

1,60 EUR

30.12.201701.01.2017

1,70 EUR

1,80 EUR



Informationen zur Aktie:

WKN / ISIN		 AOWMPN / DE000A0WMPN8

Börsenkürzel	 CPU2

Höchstkurs 2017	 1,80 Euro*

Tiefstkurs 2017	 1,24 Euro*

Schlusskurs 2017	 1,45 Euro*

Marktkapitalisierung 31.12.17	 5.936.231,85 Euro

Anzahl der Aktien	 4.093.953

Erstnotierung	 19.04.1999 (Deutsche Börse Frankfurt)

*) Börse München, variabler Handel, Schlusskurse

Investor und Public Relations-Arbeit 

Die Aktien der CPU Softwarehouse AG sind seit Oktober 2010 im m:access gelistet. Hierbei handelt es sich 
um ein Marktsegment speziell für mittelständische Unternehmen innerhalb des Freiverkehrs der Börse Mün-
chen. Institutionelle und private Investoren werden gemäß den Transparenzrichtlinien des m:access und der 
gesetzlichen Anforderungen regelmäßig über die Geschäftsentwicklung im CPU-Konzern informiert. Neben 
dem Geschäftsbericht und dem Emittentenbericht zum Halbjahr hat das Unternehmen im Jahresverlauf 2017 
mit insgesamt sieben Pressemeldungen über die aktuellen Entwicklungen bei CPU berichtet.

Um dem erhöhten regulatorischen Aufwand bei den Börsenfolgepflichten und dem insgesamt gestiegenen 
Interesse an der CPU Softwarehouse AG gerecht zu werden, hat das Management die Strukturen für Investor 
und Public Relations intern und extern nochmals verstärkt. So erschienen im Geschäftsjahr 2017 beispiels-
weise mehrere Medienberichte zur CPU in der Lokal- und Finanzpresse. Außerdem wird die CPU-Aktie der-
zeit von Analysten der GBC AG regelmäßig bewertet.

Das Unternehmen präsentierte sich im Jahr 2017 mehrmals der Öffentlichkeit: Neben der ordentlichen 
Hauptversammlung in Augsburg nahm das Management auch an einer Analystenkonferenz der Börse Mün-
chen teil, die sich speziell an Unternehmen des m:access und interessierte Kapitalmarktteilnehmer richtet. 
Darüber hinaus besuchte das Unternehmen im Dezember eine Kapitalmarktkonferenz in München, um po-
tenziellen institutionellen Investoren das Geschäftsmodell und die zukünftigen Potenziale der CPU zu er-
läutern. Unabhängig vom vorgeschriebenen Transparenzlevel pflegt die CPU den regelmäßigen Kontakt zu 
privaten und institutionellen Anlegern sowie der interessierten Öffentlichkeit. Auf Basis der Anmeldungen zur 
Hauptversammlung 2017 werden etwa 30 Prozent der CPU-Aktien von institutionellen Investoren und rund 
70 Prozent von Privatanlegern gehalten.
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Finanzkalender 2018

Mai 2018		 Veröffentlichung des Geschäftsberichts 2017

7. Juni 2018	 Analystenkonferenz der Börse München

2. Juli 2018	 Ordentliche Hauptversammlung in Augsburg

Oktober 2018	 Veröffentlichung des unterjährigen Emittentenberichts 2018

Kontakt

Bei allen Fragen im Bereich der Investor Relations erreichen Sie uns unter:
E-Mail: ir@cpu-ag.com
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Bericht des Aufsichtsrats

die CPU Softwarehouse AG ist durch die Übernahme der CPU GIS im 
Geschäftsjahr 2017 deutlich gewachsen und hat das Konzernergeb-
nis mehr als verdoppelt. Der Umsatz stieg um fast 130 Prozent auf 
12,1 Mio. Euro und lag damit nur unwesentlich unter der im November 2017 konkretisierten Zielrange. Insge-
samt entwickelte sich der Zusammenschluss mit der neuen Tochtergesellschaft bereits sehr vielversprechend: 
Die zügig fortgeschrittene Integration der Mitarbeiter und der Geschäftsprozesse belegt, dass die neue Toch-
ter optimal in das Leistungsportfolio der CPU passt. Bemerkenswert war zudem, dass trotz des schwierigen 
Bankenumfelds auch im Altgeschäft Umsatzzuwächse zu verzeichnen waren.

Durch die gestiegene Unternehmensgröße und die neue Aufstellung erhöhte sich die Wahrnehmung der CPU 
in der Branche. Zusammen mit der neuen Einheit verfügen wir über rund 190 Mitarbeiter, ein deutlich vergrö-
ßertes Kundenportfolio und eine erweiterte Dienstleistungspalette. Unsere Lösungen umfassen jetzt Software-
Entwicklung, Consulting, IT-Dienstleistungen, TK-Dienstleistungen sowie Personal-Dienstleistungen. Damit 
richten wir uns unverändert an Kunden aus dem klassischen CPU-Altgeschäft wie Banken, banknahe Institute 
und Finanzdienstleister, aber nun auch an Industrie-, IT- und Telekommunikationsunternehmen.

Personelle Veränderung im Aufsichtsrat
Im Berichtsjahr 2017 kam es im Aufsichtsrat zu personellen Veränderungen. Mit Wirkung zum 15. Februar 
2017 wurde Herr Tobias Hörmann durch das Handelsgericht Augsburg zum Aufsichtsrat bestellt und auf der 
folgenden Hauptversammlung im Juli 2017 von den Aktionären der CPU im Amt bestätigt. Herr Hörmann ist 
Mitglied des Managements von CANCOM und verfügt über langjährige Erfahrungen und Kontakte in der ITK-
Branche. Vor dem Hintergrund der Übernahme der CPU GIS, die für den CPU Konzern neue Geschäftsfelder 
eröffnet, sind die einschlägigen Branchenkenntnisse von Herrn Hörmann sehr hilfreich, um die weiteren stra-
tegischen Herausforderungen zu meistern.

Der bisherige stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende, Herr Reinhard Ender, erhielt bei den turnusmäßigen 
Gremiumswahlen nicht die erforderliche Stimmenanzahl. Um dem Unternehmen die herausragende Expertise 
von Herrn Ender zu bewahren, gelang es uns, ihn fallweise als Berater für die CPU Softwarehouse AG zu 
gewinnen. Aufsichtsrat und Vorstand danken Herrn Ender für das Entgegenkommen, um die zielführende und 
konstruktive Zusammenarbeit fortzusetzen. 

Mit Beschluss des Amtsgerichts Augsburg vom 4. August 2017 wurde zudem Herr Dr. Andreas Beyer zum 
neuen Aufsichtsratsmitglied bestellt. Das Mandat ist zunächst bis zum Ablauf der nächsten Hauptversamm-
lung der CPU Softwarehouse AG im Juli 2018 befristet. Herr Beyer verfügt über umfangreiche Erfahrung als 
Aufsichtsrat und Vorstand in der Banken-, Consulting- und Softwarebranche. Er war 14 Jahre Vorstand einer 
von ihm gegründeten Investmentbank mit Vollbanklizenz und ist im Kapitalmarkt hervorragend vernetzt. Damit 
ist er eine ideale Ergänzung für das Aufsichtsgremium der CPU. Herr Dr. Beyer übernahm von Herrn Ender 
den stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitz.

Im vergangenen Jahr wurde die Arbeit des Aufsichtsrats außerdem von einem Trauerfall überschattet: Im Sep-

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Aktionärinnen und Aktionäre,
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tember 2017 verunglückte unser ehemaliges Aufsichtsratsmitglied Herr Martin Nußpickel bei einem Verkehrs-
unfall tödlich. Herr Nußpickel war bis zu seinem Ausscheiden im Dezember 2016 zwei Jahre als Aufsichtsrat 
unseres Unternehmens ein wichtiger Ansprechpartner, Berater und Stratege. Er besaß großen Anteil an den 
erfolgreichen, strukturellen Anpassungen bei der CPU und der Übernahme der CPU GIS im Dezember 2016. 
Noch prägender als seine wirtschaftliche und strategische Expertise war sein stets zuvorkommendes, ver-
bindliches und wertschätzendes Wesen, mit dem er die Leitkultur der CPU Softwarehouse AG verkörperte. Im 
Namen aller Mitarbeiter von CPU, deren Tochtergesellschaften und des Vorstands, Herrn Roger Heinz, spricht 
der Aufsichtsrat der Familie und den Angehörigen von Herrn Nußpickel sein aufrichtiges Beileid aus.

Überwachung der Geschäftsführung des Vorstands und Zusammenarbeit mit dem Vorstand
Der Aufsichtsrat hat alle ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben mit großer Sorgfalt wahr-
genommen und den Vorstand unterstützend und beratend begleitet. Im Geschäftsjahr 2017 traf sich der 
Aufsichtsrat zu insgesamt 4 Sitzungen, die alle als Präsenzsitzungen abgehalten wurden und zu denen die 
Mitglieder des Gremiums jeweils vollzählig erschienen sind. Die Sitzungen fanden am 22. Februar, 2. Mai und 
am 18. September sowie am Tag der Hauptversammlung unmittelbar danach statt. Eine weitere Sitzung zum 
Ende des Jahres musste personalbedingt kurzfristig abgesagt werden.

In seinen Sitzungen befasste sich der Aufsichtsrat ausführlich mit der Geschäftsentwicklung der Einzelgesell-
schaften im CPU Konzern, der Integration der neuen Tochtergesellschaft CPU GIS sowie des allgemeinen 
Branchen- und Marktumfelds. Die vom Vorstand geplanten Maßnahmen, um die Gesellschaft trotz ungüns-
tiger Rahmenbedingungen erfolgreich am Markt zu positionieren, wurden eingehend geprüft. Außerdem be-
gleitete der Aufsichtsrat die vom Vorstand getroffenen organisatorischen und strukturellen Anpassungen im 
Rahmen der Akquisition der CPU GIS. Ein wichtiger Kontrollaspekt kam der neuen Gesellschaft CPU GIS zu, 
da damit einhergehend das Reporting und die Finanzverwaltung umfänglich angepasst werden mussten – bei 
gleichzeitigem Personalwechsel im o.g. Bereich. Zudem sind Themen wie die Arbeitnehmerüberlassung und 
Datenschutz deutlich virulenter für das Unternehmen geworden.

Schwerpunkt der Beratungen
Im Mittelpunkt der Beratungen standen die strategischen Maßnahmen zur Weiterentwicklung des Konzerns. 
Im Rahmen dessen wurden vorrangig die sich durch die Übernahme der CPU GIS bietenden Potenziale sowie 
die entsprechenden Maßnahmen, um diese Geschäftschancen zu nutzen, ausführlich im Aufsichtsrat erörtert 
und bewertet. Eingehend beraten wurde zudem die Entwicklung neuer Geschäftsmöglichkeiten wie beispiels-
weise die Entwicklung digitaler Beratungs- und Verkaufslösungen mit Partnerunternehmen. 

Einen weiteren Beratungsschwerpunkt bildete die Risikoprüfung, die auch mittels IT-gestützter Instrumen-
te erfolgt. Der Aufsichtsrat wurde in wesentliche Entscheidungen eingebunden und durch den Vorstand im 
Rahmen schriftlicher und vor allem mündlicher Berichte informiert. Dabei ging es um relevante Fragen zur Un-
ternehmensplanung und strategischen Weiterentwicklung, der Entwicklung der Geschäftslage des Konzerns 
einschließlich der Risikoeinschätzung sowie des Risikomanagements. 

In den Präsenzsitzungen berichtete der Vorstand dem Aufsichtsrat zudem über die aktuelle wirtschaftliche 
Lage, strategische Optionen der Geschäftseinheiten, sowie Chancen und Risiken in der Gesellschaft. In der 
Bilanzsitzung wurden der Jahresabschluss der CPU Softwarehouse AG, der Konzernabschluss sowie der La-
gebericht und Konzernlagebericht in Gegenwart des Abschlussprüfers besprochen. Der Vorstand führte auch 
außerhalb der regulären Sitzungen des Aufsichtsrats Gespräche mit dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats und 
informierte ihn über aktuelle Themen. 

Jahres- und Konzernabschluss, Abschlussprüfung
Der Aufsichtsrat der CPU Softwarehouse AG beauftragte die KPMG Bayerische Treuhandgesellschaft Akti-
engesellschaft, München, mit der Prüfung. Die KPMG hat Rechnungslegung, Buchführung, Jahresabschluss 



sowie Lagebericht für das Geschäftsjahr 2017 eingehend geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestä-
tigungsvermerk versehen. In seiner Sitzung am 14. Mai 2018 diskutierte der Aufsichtsrat die Inhalte und 
Ergebnisse der Prüfung. Dabei lagen alle notwendigen Unterlagen sowie die jeweiligen Prüfungsberichte den 
Mitgliedern des Aufsichtsrats rechtzeitig vor. Gemeinsam mit dem Abschlussprüfer wurde der Prüfbericht erör-
tert, intern beraten und nach einer eigenständigen Prüfung dem Ergebnis des Wirtschaftsprüfers zugestimmt. 
Gegen den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss bestanden keinerlei Einwände, auch dem Lagebe-
richt wurde zugestimmt. Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Lagebericht gebilligt, womit der 
Jahresabschluss ordnungsgemäß nach § 172 AktG festgestellt ist. Des Weiteren hat der Aufsichtsrat den 
Konzernabschluss und den Konzernlagebericht gebilligt.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand, der Geschäftsleitung der Tochtergesellschaften und allen Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern für ihren engagierten Einsatz im Geschäftsjahr 2017. Ohne dieses herausragende 
Engagement der Mitarbeiter wäre die erfolgreiche Integration der neuen Tochtergesellschaft CPU GIS und das 
Erreichen der gemeinsamen Wachstumsziele nicht möglich gewesen.

Augsburg, im Mai 2018

Dr. Heiko Frank
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Konzernlagebericht der CPU Softwarehouse AG, Augsburg,
für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2017
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Grundlagen des Konzerns

Die CPU Softwarehouse AG mit Sitz in Augsburg (Kon-
zernobergesellschaft) konzentriert sich als Holding auf die 
Führung, Verwaltung und strategische Ausrichtung ihrer 
Tochtergesellschaften und erbringt für diese interne Dienst-
leistungen. Die Gesellschaft betreibt keinerlei Produktent-
wicklung. Die operative Geschäftstätigkeit im Konzern wird 
von den Tochtergesellschaften erbracht. Die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der CPU Softwarehouse AG wird 
daher wesentlich von den Ergebnissen der Konzerngesell-
schaften bestimmt.

Der CPU-Konzern (CPU) ist ein Software- und Beratungs-
haus für Kunden aus dem Bankensektor, banknahe Ins-
titute, die Industrie, IT und Telekommunikation sowie die 
Öffentliche Hand. Die CPU liefert ihren Kunden anwen-
derspezifische Lösungen für die Abbildung deren interner 
Bearbeitungs- sowie Kundenprozesse – von der Entwick-
lung der Software über die Einrichtung bis zur laufenden 
Betreuung. Die Angebotspalette der CPU umfasst dabei 
Software-Entwicklung, Consulting, IT-Dienstleistungen, 
TK-Dienstleistungen sowie Personal-Dienstleistungen. 
Das zentrale Know-how der CPU liegt in der softwaretech-
nischen Umsetzung der Fachthemen Kredit, Anlagebera-
tung und Controlling – vorwiegend im Bankenbereich. Bei 
den IT-Dienstleistungen deckt die CPU insbesondere den 
Bereich der Qualitätssicherung und das Projektmanage-
ment ab. 

Der Konzern ist in Deutschland und in der Schweiz an ins-
gesamt vier Standorten vertreten. Die CPU betreut in den 
Zielmärkten Deutschland, Österreich und der Schweiz un-
terschiedliche Kunden aus der Bank- und Finanzdienstleis-
tungsbranche, der Industrie-, IT- und Telekommunikation 
sowie der Öffentlichen Hand.

Die Rechnungslegung der CPU Softwarehouse AG er-
folgt im Einzelabschluss nach dem deutschen Han-
delsgesetzbuch (HGB). Darüber hinaus erstellt die CPU  
Softwarehouse AG als kleine Kapitalgesellschaft im  
Sinne von § 267 Abs. 1 HGB einen freiwilligen Konzern-
abschluss sowie einen Konzernlagebericht, ohne jedoch 
die Größenkriterien des § 293 Abs. 1 HGB zu überschrei-
ten.

Ziele und Strategien
Die CPU Softwarehouse AG verfolgt primär das Ziel, auf 
Konzernebene profitabel zu wachsen und so den Unter-
nehmenswert für die Aktionäre sukzessive zu erhöhen. 
In den vergangenen drei Jahren optimierte das Manage-
ment die Organisationsstruktur, um intern und extern zu 
wachsen. Durch den Zukauf der CPU GIS GmbH wurde 
zudem das Kunden- und Dienstleistungsportfolio subs-
tanziell erweitert. Zusätzlich zur Bankenbranche und ein-
zelnen Großkunden können seitdem neue Geschäftsfel-
der bedient und neue Zielmärkte erschlossen werden. Im 
Rahmen der Übernahme erhöhte sich die Mitarbeiterzahl 
spürbar. Die CPU ist seitdem in der Lage, noch komplexe-
re und größere Projekte bei Kunden umzusetzen. Dabei ist 
die Bankenbranche unverändert ein wichtiger Zielmarkt für 
die CPU. Denn hier verfügt das Unternehmen über eine im 
Markt selten zu findende Kombination aus IT-, Telekommu-
nikations- und Bank-Fachwissen. 

Steuerungssystem
Die Budgetplanung für Umsatz und Ergebnis auf Unter-
nehmensebene basiert auf einem internen Steuerungssys-
tem. Dieses beinhaltet detaillierte Planungsrechnungen für 
die einzelnen Projekte und Kalkulationen. Damit ist es ein 
wichtiger Bestandteil zur Zielerreichung im CPU Konzern. 
Anhand von Soll-Ist-Vergleichen werden die Projekte re-
gelmäßig überprüft und dokumentiert. In wiederkehrenden 
Projektbesprechungen sowie bei Managementmeetings 
mit Führungspersonen der Tochtergesellschaften wer-
den etwaige Abweichungen analysiert, um im Bedarfsfall  
unverzüglich entsprechende Gegenmaßnahmen einzulei-
ten. Die wichtigsten Steuerungsgrößen auf Konzernebene 
sind Umsatz und Jahresergebnis. Weitere Informationen 
zur Unternehmenssteuerung befinden sich im Risikobe-
richt.

Wirtschaftsbericht

Konjunktur nimmt in Deutschland und den USA weiter 
Fahrt auf
Das weltweite Bruttoinlandsprodukt ist im Jahr 2017 wie-
der spürbar gewachsen. Nach Angaben des Internationa-
len Währungsfonds (IWF) erhöhte sich der Zuwachs um 
3,7 Prozent, nach 3,2 Prozent im Jahr zuvor. Auch die US-
Wirtschaft kam weiter voran und bestätigte Ökonomen, 
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die sich vom Regierungswechsel in den USA Impulse für 
die Wirtschaft erhofft hatten. Das US-Bruttoinlandsprodukt 
stieg um 2,3 Prozent, nachdem es im Vorjahr lediglich 
um 1,6 Prozent gewachsen war. Eine ähnliche Entwick-
lung zeigte sich im Euro-Raum: Hier verbesserte sich das 
Bruttoinlandsprodukt um 2,4 Prozent, nach 1,8 Prozent im 
Jahr 2016. 

Auch in Deutschland legte die Konjunktur nochmals zu. 
Gemäß den Angaben des Statistischen Bundesamts stieg 
das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt 2017 um 2,2 
Prozent, nach 1,9 Prozent im Vorjahreszeitraum. Dabei 
kamen positive Wachstumsimpulse vorrangig aus dem 
Inland. Neben den privaten Konsumausgaben waren es 
besonders die Bruttoanlageinvestitionen, die das Wirt-
schaftswachstum in Deutschland antrieben.

Neben dem Heimatmarkt Deutschland sind die Nachbar-
staaten Österreich und die Schweiz wichtige Zielmärkte 
für die Lösungen und Dienstleistungen der CPU Soft-
warehouse AG und deren Tochtergesellschaften. Nach 
Angaben der Wirtschaftskammer Österreich erhöhte sich 
das Wachstum des Bruttoinlandsprodukts in Österreich im 
Jahr 2017 deutlich um 3,0 Prozent, nach 1,5 Prozent im 
Vorjahr. Getrieben von einer starken Ausweitung des Au-
ßenhandels legte die Produktion in der Sachgüterindustrie 
deutlich zu. Unternehmen bauten in der Folge ihre Produk-
tionskapazitäten weiter aus. Zudem wurde das Wachstum 
vom Konsum der privaten Haushalte gestützt. 

Nach Schätzungen des Staatssekretariats für Wirtschaft 
verringerte sich das Wachstum beim Bruttoinlandsprodukt 
in der Schweiz im Berichtsjahr auf 1,0 Prozent. 2016 war 
es noch um 1,4 Prozent gewachsen. Während der starke 
Schweizer Franken in der ersten Jahreshälfte noch belas-
tete und positive Impulse ausschließlich vom Industriesek-
tor kamen, zog das Wachstum im Jahresverlauf auch in 
den Dienstleistungsbranchen inklusive der staatsnahen 
Sektoren wieder an.

ITK-Branche wächst mit über zwei Prozent
Das Wachstum im Markt für Informationstechnologie und 
Telekommunikation hat sich im Geschäftsjahr 2017 noch-
mals beschleunigt. Gemäß Angaben des Bundesverban-
des Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue 
Medien e.V. (BITKOM) erreichte der Umsatz mit Produkten 
und Dienstleistungen für die Informationstechnologie und 
Telekommunikation 151,8 Mrd. EUR. Das entspricht einem 
Plus von 2,2 Prozent, nach 0,4 Prozent im Vorjahr. Noch 
stärker als der Gesamtmarkt legte die für das Geschäft 
von der CPU wichtige Informationstechnik mit ihren Teil-

segmenten IT-Services und Software zu: Während die Um-
sätze bei IT-Services um 2,3 Prozent auf 39,0 Mrd. EUR 
kletterten, verbesserten sich die Software-Erlöse sogar um 
6,3 Prozent auf 23,0 Mrd. EUR. 

Nullzins-Politik und gestiegener Regulierungsaufwand 
belastet Bankenumfeld
Knapp die Hälfte seiner Umsätze erzielt der CPU-Konzern 
mit Softwareprodukten und IT-Dienstleistungen für Ban-
ken, banknahe Institute und Finanzdienstleister. Damit war 
das operative Geschäft im Berichtsjahr nicht unerheblich 
von der Entwicklung im Finanzsektor geprägt. Neben dem 
unveränderten Niedrigzinsumfeld, das die Margen im An-
lage- und Provisionsgeschäft sehr stark begrenzt, wurden 
die Kreditinstitute außerdem von den steigenden Anforde-
rungen an die Aufklärungs- und Dokumentationspflicht im 
Wertpapier- und Kreditgeschäft belastet. Im Vorfeld der ab 
3. Januar 2018 in Kraft tretenden Neuregelung der euro-
päischen Finanzmärkte (MiFID II) mussten zudem weitere 
organisatorische Anpassungen vorgenommen werden.

Zum Schutz der Anleger vor Falschberatung reichen die 
neuen Regelungen zukünftig von höheren Zulassungshür-
den im Produktgenehmigungsprozess, über die Aufzeich-
nung von Telefonaten bei Kundengesprächen bis hin zu 
erweiterten Informationspflichten – insbesondere über die 
Höhe von Provisionen und Gebühren. Für die Geldhäuser 
bedeutet dies einen organisatorischen Mehraufwand und 
höhere Kosten. Bereits im Vorfeld dieser Neuerungen kam 
es daher zu einer sich nochmals verschärfenden Investiti-
onszurückhaltung im Bankensektor. Derzeit wird mit Basel 
3 noch ein weiteres Maßnahmenpaket diskutiert.

Nahezu unverändert gestaltete sich in der Berichtsperiode 
das Zinsumfeld in Europa. Auch bei ihrer letzten Sitzung im 
Dezember des Berichtsjahres 2017 beließ die Europäische 
Zentralbank den für alle Kreditgeschäfte im Euro-Raum 
maßgeblichen Leitzins bei null Prozent. Zudem müssen 
Geschäftsbanken für ihre Einlagen bei der Notenbank 0,4 
Prozent Strafzinsen zahlen. Durch eine Steuerreform in 
den USA drohen diversen Kreditinstituten zudem negative 
Auswirkungen für die Bilanz 2017. Die Deutsche Bank äu-
ßerte sich bereits zu diesen Entwicklungen und rechnet mit 
einem niedrigeren Gewinn durch die Neubewertung von 
Verlustvorträgen in den USA.

Für das noch stark auf den Finanzsektor ausgerichtete 
Altgeschäft der CPU ergeben sich hieraus dennoch Ge-
schäftschancen: Banken und Finanzdienstleister müs-
sen ihr Geschäft zwangsläufig profitabler machen, um in 
dem herausfordernden Wettbewerbsumfeld zu bestehen. 
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Dazu bedarf es leistungsfähiger IT-Lösungen. Die CPU ist 
ein wichtiger Partner von Banken in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz und berät diese bei allen Aspekten 
des Projekt- und Qualitätsmanagements für unterschied-
lichste Software-Anwendungen. Die CPU unterstützt mit 
innovativen Beratungsleistungen und ausgezeichneten 
Softwarelösungen für den Kreditbereich, die Wertpapier-
beratung und das Controlling ihre Mandanten durch stan-
dardisierte Prozesse im täglichen Geschäft mit deren Kun-
den und bei den umfangreichen Dokumentationspflichten 
gegenüber den Regulierungsbehörden. 

Geschäftsverlauf und Ertragslage 2017

Operatives Geschäft von Übernahme der CPU GIS ge-
prägt
Die operative Geschäftsentwicklung der CPU Soft-
warehouse AG wurde im Geschäftsjahr 2017 stark von 
der zum Ende des Jahres 2016 erfolgten Übernahme der 
CPU GIS GmbH beeinflusst. Im Berichtsjahr 2017 sind 
daher erstmals Umsätze und Erträge der neuen Toch-
tergesellschaft voll konsolidiert. Das erzielte Wachstum 
ist maßgeblich auf die Akquisition der CPU GIS GmbH 
zurückzuführen. Doch auch im Altgeschäft gelangen Er-
lössteigerungen. Neben geplanten Investitionen für neue 
Hard- und Softwarelösungen sowie den kalkulierten Inte-
grationskosten ergaben sich weitere administrative Auf-
wendungen im Zusammenhang mit dem Zukauf. Durch 
die sehr erfreuliche Entwicklung der Tochterunternehmen 
CPU Consulting & Software GmbH und der in der Schweiz 
ansässigen CPU Bankensoftware AG wurden die zusätz-
lich im Rahmen der GIS-Übernahme angefallenen Kosten 
kompensiert.

Neben der Einbeziehung in die Rechnungslegung ist auch 
die Integration der Mitarbeiter und Geschäftsprozesse 
planmäßig verlaufen. Die CPU GIS GmbH ist mit der Spe-
zialisierung auf Personaldienstleistungen in der Informa-
tions- und Telekommunikationstechnik, im Finanzdienst-
leistungssektor und im Bereich der Öffentlichen Hand eine 
ideale Ergänzung zum bestehenden Dienstleistungsge-
schäft der CPU. Dennoch wurden die Ergebniserwartun-
gen noch nicht vollends erfüllt.

Das Softwaregeschäft ist organisatorisch dem Dienstleis-
tungsbereich zugeordnet, wird operativ aber unverändert 
als eigenständige Einheit weitergeführt. Es basiert auf den 
drei etablierten Banken-Software-Lösungen CPU INVEST-
MENT ADVISOR, CPU VALUE MIRROR und CPU KRE-
DIT. Die GIS-Übernahme bietet auch im Softwaregeschäft 
zahlreiche Synergien. Im Geschäftsjahr 2017 gelangen hier 

bedeutende operative Erfolge: Bei der Graubündner Kan-
tonalbank akquirierten wir einen Auftrag, um passgenaue 
Softwarelösungen für das Rechenzentrum des Schweizer 
Kreditinstituts zu entwickeln und in die dortigen IT-Prozes-
se zu integrieren. Nach der erfolgreichen Implementierung 
startete das Rechenzentrum im Januar 2018. Zudem ver-
längerten wir die Zusammenarbeit mit der National-Bank 
AG in Essen langfristig bis 2020.

Umsatz- und Ertragslage
Der CPU-Konzern steigerte im Geschäftsjahr 2017 die 
Umsätze auf Konzernebene um rund 130 Prozent auf 
12.118 TEUR (Vj.: 5.290 TEUR). Der deutliche Zuwachs 
ist maßgeblich auf die erstmalige Einbeziehung der Erlöse 
der Ende 2016 erworbenen Tochtergesellschaft CPU GIS 
GmbH zurückzuführen. Insgesamt lag der Umsatz damit 
aber unter unserer Prognose. Durch Investitionen in un-
sere Banken-Software-Lösungen ergaben sich aktivierte 
Eigenleistungen von 343 TEUR. Die sonstigen betriebli-
chen Erträge erhöhten sich auf 265 TEUR (Vj.: 89 TEUR). 
Diese stammten teilweise aus der Tochtergesellschaft GIS 
GmbH und beinhalten Personalzuschüsse zu den Kraft-
fahrzeugen.

Weiter erhöhte sich der Materialaufwand um knapp 13 
Prozent auf 2.277 TEUR (Vj.: 2.015 TEUR). Durch die ak-
quisitionsbedingt deutlich vergrößerte Mitarbeiterzahl stieg 
der Personalaufwand folglich auf 8.139 TEUR (Vj.: 2.500 
TEUR). Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 
stiegen ebenfalls übernahmebedingt auf 158 TEUR (Vj.: 96 
TEUR) und enthalten erstmals die planmäßige Abschrei-
bung des Geschäfts- oder Firmenwerts aus der CPU GIS 
Akquisition mit 44 TEUR. Die nahezu Verdreifachung der 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen auf 1.895 TEUR 
(Vj.: 691 TEUR) ist unter anderem auf den Vertrieb der 
neuen Tochtergesellschaft CPU GIS GmbH, dazugehörige 
Kfz- und Reisekosten sowie Raum- und Mietkosten zu-
rückzuführen. Der Konzernjahresüberschuss verbesserte 
sich deutlich um knapp 190 Prozent auf 220 TEUR (Vj.: 
76 TEUR). 

Vermögens-, Kapitalstruktur und Liquidität
Auf der Aktivseite der Bilanz erhöhte sich das Anlagever-
mögen auf 994 TEUR (Vj.: 655 TEUR). Diese Entwicklung 
war überwiegend auf die Steigerung der immateriellen Ver-
mögensgegenstände zurückzuführen, die durch die Akti-
vierung selbsterstellter Entwicklungsprojekte auf 939 TEUR 
(Vj.: 611 TEUR) – abzüglich der planmäßigen Abschreibun-
gen auf Firmenwerte – zulegte. Insgesamt entfielen fast 
24 Prozent (Vj.: knapp 16 Prozent) der Bilanzsumme auf 
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das Anlagevermögen. Das Umlaufvermögen reduzierte 
sich überwiegend wegen des investitionsbedingt auf 823 
TEUR (Vj.: 1.305 TEUR) verminderten Finanzmittelfonds 
auf 3.188 TEUR (Vj.: 3.550 TEUR). Der Anteil des Umlauf-
vermögens an der Bilanzsumme belief sich auf rund 76 
Prozent (Vj.: rund 84 Prozent). 

Auf der Passivseite stieg das Eigenkapital maßgeblich 
durch den Konzernjahresüberschuss auf 717 TEUR (Vj.: 
546 TEUR). Dadurch verbesserte sich die Eigenkapitalquo-
te auf 17,0 Prozent (Vj.: 13,0 Prozent). Die Rückstellungen 
sanken vor allem wegen rückläufiger Personalrückstellun-
gen auf 1.217 TEUR (Vj.: 1.318 TEUR) und machten 29 
Prozent (Vj.: über 31 Prozent) der Bilanzsumme aus. Die 
Verbindlichkeiten, die auch die noch ausstehenden Kauf-
preisraten für die GIS-Übernahme enthalten, sanken we-
gen eines deutlichen Rückgangs der sonstigen Verbind-
lichkeiten in Summe auf 1.315 TEUR (Vj.: 1.719 TEUR). 
Das entsprach einem Anteil an der Bilanzsumme von über 
31 Prozent (Vj.: knapp 41 Prozent). Die Bilanzsumme  
von TEUR 4.193 lag nahezu unverändert auf Vorjahres- 
niveau.

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit sank deut-
lich auf 195 TEUR (Vj.: 602 TEUR). Maßgeblich für diese 
Entwicklung waren die Reduzierung der Verbindlichkeiten 
und Rückstellungen sowie die Erhöhung der Forderungen 
in der Bilanz. Durch Investitionen für Gegenstände des im-
materiellen Anlagevermögens sowie durch die ratierliche 
Kaufpreiszahlung für das Tochterunternehmen CPU GIS 
GmbH lag der Cashflow der Investitionstätigkeit bei -671 
TEUR (Vj.: -285 TEUR). Zusammen mit dem Cashflow aus 
der Finanzierungstätigkeit von -49 TEUR (Vj.: -12 TEUR) 
reduzierte sich der Finanzmittelbestand insgesamt zum 
Ende 2017 auf 823 TEUR (Vj.: 1.305 TEUR).

Vorjahresvergleich und Gesamtaussage
Die CPU Softwarehouse AG verdoppelte im Geschäftsjahr 
2017 das Konzernergebnis auf über 220 TEUR und lag da-
mit über Plan. Der Umsatz wurde um fast 130 Prozent auf 
12.118 TEUR gesteigert. Damit erreichte das Unternehmen 
nahezu das im November 2017 konkretisierte Umsatzziel. 
Aufgrund der veränderten Strategie eines Großkunden, 
die sich negativ auf unser Auftragsvolumen auswirkte und 
wegen eines eingeplanten, aber nicht zustande gekomme-
nen Software-Auftrags lagen die Umsatzerlöse insgesamt 
jedoch unter der Vorjahresprognose. Neben dem akquisi-
torischen Wachstum gelangen auch im CPU-Altgeschäft 
Erlöszuwächse. Zu den kalkulierten, ergebniswirksamen 
Investitionen für neue Hard- und Softwarelösungen sowie 
den eingeplanten Integrationskosten fielen im Berichtsjahr 

noch zusätzliche administrative Aufwendungen im Zusam-
menhang mit dem GIS-Zukauf an. Durch die sehr erfreuli-
che Entwicklung der Tochterunternehmen CPU Consulting 
& Software GmbH und der in der Schweiz ansässigen CPU 
Bankensoftware AG, die den Gewinn deutlich steigerten, 
konnten außerplanmäßige Aufwendungen im Zusammen-
hang mit dem Zukauf der GIS GmbH mehr als kompen-
siert werden. Vor dem Hintergrund der Zielverfehlung beim 
Umsatz bei einer gleichzeitig über Plan liegenden Gewinn-
steigerung war das Berichtsjahr 2017 durchaus zufrieden-
stellend. 

Personalbericht
Im Geschäftsjahr 2017 beschäftigte der Konzern durch-
schnittlich 183 Mitarbeiter (Vj. 71), darunter auch Teilzeit-
mitarbeiter. Die Fluktuationsrate stieg von 24,5 Prozent im 
Jahr 2016 auf 36,1 Prozent im abgelaufenen Geschäfts-
jahr. Der deutliche Anstieg der Mitarbeiterzahl ist vollstän-
dig auf den Erwerb der CPU GIS GmbH zurückzuführen.

Aktienkapital
Das Grundkapital der CPU Softwarehouse AG beträgt 
4.093.953,00 EUR und ist in 4.093.953 nennwertlose 
Stückaktien (Vorjahr: 4.093.953 Stückaktien) eingeteilt. 
Jede Satzungsänderung bedarf eines Beschlusses der 
Hauptversammlung. Der Beschluss der Hauptversamm-
lung erfordert eine Mehrheit, die mindestens drei Viertel 
des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals 
beträgt. 

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung 
von Aktien betreffen, sind nicht bekannt. Es bestehen kei-
ne Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verlei-
hen. Die Rechte und Pflichten aus den Aktien entsprechen 
den gesetzlichen Regelungen. 

Es sind keine Arbeitnehmer der CPU Softwarehouse AG 
und deren Konzerngesellschaften derart am Kapital betei-
ligt, dass eine unmittelbare Ausübung der Kontrollrechte 
durch die Arbeitnehmer stattfände. Da es sich bei den be-
gebenen Anteilscheinen um Inhaberaktien handelt, liegen 
der Gesellschaft aber keine verlässlichen Angaben über 
Aktionäre und damit einen eventuell privaten Anteilsbesitz 
von Arbeitnehmern vor.

Mit Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 3. 
Juli 2017 wurde der Vorstand ermächtigt, das Grundkapi-
tal mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 3. Juli 2022 
durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautenden Stückak-
tien gegen Bar- oder Sacheinlagen einmal oder mehrmals, 
insgesamt um bis zu 2.046.976,00 EUR zu erhöhen (Ge-
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nehmigtes Kapital). Über den Inhalt der jeweiligen Aktien-
rechte und die sonstigen Bedingungen der Aktienausgabe 
entscheidet der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichts-
rats.

Darüber hinaus entsprechen die Befugnisse des Vorstands 
zur Ausgabe und zum Rückkauf eigener Aktien den ge-
setzlichen Regelungen. Eine Ermächtigung zum Rückkauf 
liegt nicht vor. Vereinbarungen der Gesellschaft im Fall ei-
nes Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebotes 
wurden nicht getroffen.

Chancen- und Risikobericht

Aktives Risikomanagement erfordert die frühzeitige, sys-
tematische Identifikation unternehmerischer Chancen und 
Risiken, um auf die geänderten Rahmenbedingungen ad-
äquat und rechtzeitig reagieren zu können. Die CPU Soft-
warehouse AG setzt deshalb ein für die Unternehmensgrö-
ße geeignetes Risikomanagementsystem ein, welches für 
den gesamten Konzern angewendet wird. Dementspre-
chend steuert und koordiniert die CPU Softwarehouse AG 
im Rahmen des Risikomanagements das konzernweite 
interne Berichtswesen. 

Die CPU Softwarehouse AG ist von der wirtschaftlichen 
Entwicklung der Tochtergesellschaften abhängig. Deshalb 
stellen die im Folgenden beschriebenen Chancen und 
Risiken der Tochtergesellschaften bzw. die Chancen und 
Risiken der jeweiligen Geschäftsfelder gegebenenfalls mit-
telbar auch wesentliche Chancen und Risiken der Mutter-
gesellschaft bzw. des Konzerns dar.

Aus diesem Grund kommt der Konzernsteuerung eine be-
sondere Bedeutung zu. Verschlechterungen in der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage bei Tochtergesellschaften 
können sich bei der CPU Softwarehouse AG in der Beteili-
gungsbewertung, der Bewertung der Konzernforderungen 
und unmittelbar in der Liquiditätssituation niederschlagen. 
Seit Jahren verwendet die CPU Softwarehouse AG für den 
Konzern Steuerungsinstrumente und Kennzahlen in den 
Bereichen Umsatz- und Ergebnisentwicklung, Angebots- 
und Projektsteuerung sowie bei Liquidität und Personal.

Risikomanagement und Risikomanagementsystem
Das Risikomanagementsystem der CPU definiert und um-
fasst die Steuerung und Kontrolle aller für den Bestand und 
die Unternehmensentwicklung wichtigen Unternehmens-
bereiche und Prozesse. Zum Risikomanagement gehören 
insbesondere die strategische Unternehmensplanung, das 
interne Berichtswesen sowie die Risikoinventur mit dem 

internen Kontrollsystem und einem kennzahlengestützten 
Früherkennungssystem. 

Die Verantwortung und Umsetzung für das Risikomanage-
ment liegt grundsätzlich beim Vorstand. Der Aufsichtsrat 
berät ebenfalls über das Risikomanagement und ist vor 
dem Hintergrund des § 107 Abs. 3 AktG in der Fassung 
des BilMoG explizit mit der Überwachung der Wirksam-
keit des Risikomanagementsystems, der internen Kon-
trollsysteme, des Rechnungslegungsprozesses und der 
Abschlussprüfung, insbesondere deren Unabhängigkeit, 
befasst. 

Die strategische Unternehmensplanung gibt die grund-
sätzliche strategische Ausrichtung mit den für jedes Seg-
ment bzw. Geschäftsfeld beschriebenen Positionierungen 
und Maßnahmen vor. Dies soll langfristig gewährleisten, 
dass Wettbewerbsvorteile erkannt und genutzt werden 
können und eine effiziente Allokation von Ressourcen 
erfolgt. Im Rahmen der strategischen Unternehmenspla-
nung werden für alle Geschäftsfelder die Positionierungen 
und Segmentstrategien entwickelt, aus denen sich Maß-
nahmen und Handlungsanweisungen für die kommenden 
Jahre ableiten. Eine grundsätzliche Überarbeitung der 
strategischen Unternehmensplanung erfolgt ungefähr alle 
drei Jahre. Auf Geschäftsfeldebene werden jedoch jährlich 
bei Strategietreffen mit den Führungskräften des Konzerns 
die grundlegenden Parameter und Annahmen überprüft. 
Diese Strategietreffen stellen auch die Basis für die Etatpla-
nung des künftigen Geschäftsjahres der CPU Gruppe dar.

Für die Analyse der Umsatz- und Ergebnisentwicklung er-
folgt konzernweit ein einheitliches Reporting auf Basis mo-
natlicher Meldungen und Quartalsabschlüsse sowie von 
Umsatz- und Ertragsprognosen bzw. Hochrechnungen 
für das laufende Geschäftsjahr. Im Rahmen der Projekt-
steuerung besteht ebenso ein einheitliches monatliches 
Reporting und Beurteilungssystem, um die Effizienz bzw. 
die Chancen und Risiken aus den Projekten einschätzen 
zu können. 

Das interne Berichtswesen steuert und kontrolliert kurzfris-
tig alle relevanten Vorgänge des laufenden Geschäftsjah-
res. Dies erfolgt auf Geschäftsfeldebene bzw. auf Ebene 
der Tochtergesellschaften durch das einheitliche Konzern-
reporting, welches im Wesentlichen die Erlös- und Kos-
tenstrukturen wiedergibt. Die Zusammenfassung des 
Reportings erfolgt auf Konzernebene quartalsweise, bei 
Bedarf jedoch auch ad-hoc.

Die Risikoinventur deckt systematisch ein ausreichend 
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großes Spektrum an Risikofeldern der CPU Gruppe ab. 
Sie ermittelt und bewertet alle für die Konzernunterneh-
men kritischen Bereiche. Die regelmäßige Überwachung 
der Risiken erstreckt sich sowohl auf kurzfristige Risiken 
als auch auf lang- und mittelfristige Risikobereiche. Das 
System berücksichtigt sowohl die wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen und unternehmensspezifische Beson-
derheiten als auch die relevanten gesetzlichen Vorschriften 
und überprüft, welche gesetzlichen Vorschriften und inter-
nen Richtlinien eingehalten und überwacht werden müs-
sen (Compliance).

Aus der Bewertung der Risiken werden Maßnahmen ab-
geleitet, die das Risiko reduzieren sollen. Im Rahmen von 
regelmäßigen Reviews wird der Status der aufgrund der 
Risikoinventur eingeleiteten Maßnahmen vom Vorstand 
überwacht. Wenn erforderlich, werden weitere Maßnah-
men zur Risikovermeidung festgelegt und nachgehalten.

Das interne Kontrollsystem unterstützt die Steuerung und 
Kontrolle der Unternehmen durch die konzernweit einheitli-
che organisatorische Implementierung von Prozessen und 
Strukturen. Dazu gehört unter anderem die Überwachung 
der Einhaltung gesetzlicher Vorschriften und Regeln. 

Der Aufsichtsrat lässt sich vom Abschlussprüfer in der 
Bilanzsitzung über die im Rahmen der Abschlussprüfung 
festgestellten Kontrollschwächen, soweit vorhanden, be-
richten. Der Aufsichtsrat wird regelmäßig und umfassend 
durch den Vorstand informiert, plausibilisiert die getroffe-
nen Annahmen und überprüft auf diesen Grundlagen die 
Wirksamkeit der getroffenen Maßnahmen. Die turnusmä-
ßige Berichterstattung erfolgt in Abhängigkeit der Themen 
zu jeder Aufsichtsratssitzung bzw. monatlich und quartals-
weise.

Besondere Geschäftsrisiken und Chancen
a) Markt- und Branchenrisiken sowie Chancen
Die Investitionsbereitschaft der Bankenbranche ist für das 
Altgeschäft der CPU ein unverändert kritischer und nicht 
beeinflussbarer Erfolgsfaktor, der die Umsatzentwicklung 
in der CPU Gruppe mitbestimmt. Insbesondere vor dem 
Hintergrund der mittlerweile lang anhaltenden Niedrigzins-
phase besteht bei einer Vielzahl von Banken ein erheblicher 
Kostendruck. Die Margen aus den klassischen Bankge-
schäften sinken und tragen damit weniger zur Abdeckung 
der Fixkosten bei. Zudem entsteht durch die sich von Jahr 
zu Jahr verschärfenden regulatorischen Vorschriften – wie 
beispielsweise Basel 3 und MiFID II – ein zusätzlicher ad-
ministrativer Aufwand. Es besteht die Gefahr, dass Kre-
ditinstitute Investitionen für IT verschieben. Eine sinkende 

Investitionsneigung kann sich jedoch in der Auftragslage 
des CPU-Altgeschäfts negativ niederschlagen. Durch den 
Zukauf der CPU GIS GmbH, deren Geschäftsfelder heute 
zu einem Großteil außerhalb der Bankenbranche liegen, 
verbessern wir unseren Umsatzmix und reduzieren die Ab-
hängigkeit von einzelnen IT-Teilmärkten. Damit minimieren 
wir dieses Risiko für den CPU Gesamtkonzern ganz er-
heblich. 

Ein zunehmender Konzentrationsprozess bei den Banken 
oder die Verlagerung der IT-Infrastruktur auf Rechenzent-
ren kann außerdem dazu führen, dass Software-Bestands-
kunden verloren gehen. Zudem würde eine fortschreitende 
Marktkonsolidierung in der Finanzbranche die Neukun-
denakquise erschweren. Dieser Entwicklung wirken wir 
mit gezielten Kooperationen sowie Vertriebs- und Imple-
mentierungspartnerschaften entgegen. Damit bietet sich 
der CPU die Chance, neue, bisher nicht erreichbare Markt-
potenziale, zu erschließen. Mit der Übernahme der CPU 
GIS GmbH und der damit verbundenen Ausweitung des 
Leistungsportfolios auf Kunden aus der Industrie-, IT- und 
Telekommunikation sowie der öffentlichen Hand, wurden 
diese Risiken reduziert.

b) Abhängigkeit von einzelnen Kunden und Projekten
Durch die Akquisition neuer Dienstleistungskunden und 
durch die Übernahme der CPU GIS GmbH hat sich die 
Projekt- und Kundenbasis insgesamt deutlich erhöht. Fal-
len jedoch einzelne Aufträge weg oder verzögern sich fest 
in Aussicht gestellte Beauftragungen, können Umsatz- 
und Ergebnisprognosen möglicherweise nicht eingehalten 
werden, da die notwendigen Kostenanpassungen nur ver-
spätet wirken. Bei dauerhaft negativen Jahresergebnissen 
der Konzernunternehmen müssten Beteiligungen und For-
derungen an Tochtergesellschaften wertberichtigt werden. 

Der vollständige Verlust von größeren Bestandskunden 
kann außerdem dazu führen, dass notwendige Kapazi-
tätsanpassungen nur mit einer Zeitverzögerung durchge-
führt werden können, um die aus dem Umsatzrückgang 
resultierenden Einnahmenverluste abzufangen. Die CPU ist 
durch den Zukauf der CPU GIS GmbH auch abseits des 
banknahen Marktes gut positioniert. Damit ist das Risiko 
unausgelasteter Kapazitäten in der Gruppe insgesamt ge-
sunken. Wir wollen außerdem das Geschäftsvolumen bei 
den bestehenden CPU GIS GmbH Kunden weiter ausbau-
en, um die Auslastung der vorhandenen Kapazitäten wei-
ter zu optimieren.

Bei einigen Projekten kann es im Testmanagement bzw. in 
der Durchführung der Tests zu Kapazitätsengpässen beim 
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Kunden kommen. Zudem sind wir mitunter von anderen 
Projektbeteiligten und Zuliefersystemen abhängig. Dies 
kann insbesondere die für die kaufmännische Abrechnung 
von Projekten entscheidende Abnahme verzögern. Wir 
senken dieses Risiko erheblich, indem wir Kunden proaktiv 
im Abnahmeprozess unterstützen. Dennoch verbleibt ein 
nur bedingt steuerbares Restrisiko, dass sich kundenseitig 
die Abnahmen und Zulieferleistungen verzögern, sich nicht 
verrechenbare Zusatzaufwendungen ergeben und sich 
somit die geplanten Umsatz-, Ergebnis- und Liquiditäts-
beiträge bei der CPU Softwarehouse AG und im Konzern 
verschieben können. 

c) Produktrisiken und -chancen
Softwareprodukte unterliegen im Allgemeinen sehr schnel-
len Innovationszyklen. Um die Konkurrenzfähigkeit und den 
Anschluss an den technologischen Fortschritt zu halten, 
investiert die CPU bei den operativen Gesellschaften stetig 
in Produkte, Vertrieb und Mitarbeiter. Zur Deckung dieser 
notwendigen Investitionen müssen regelmäßige Erträge 
erwirtschaftet werden. Die CPU entwickelt daher neue 
Software-Produkte überwiegend unter wirtschaftlicher 
Einbeziehung der Kunden. Diese Vorgehensweise wird von 
unseren Bestandskunden bereits erfolgreich angenommen 
und soll auch bei Neukunden angewendet werden.

d) Personalrisiken und -chancen
Qualifizierte und engagierte Mitarbeiter sind das wichtigste 
Kapital der CPU. Wir leben traditionelle Werte wie Aufrich-
tigkeit, Zuverlässigkeit und den gegenseitigen Respekt. 
Neben einem angenehmen Arbeitsumfeld bieten wir unse-
ren Mitarbeitern zudem eine leistungsgerechte Vergütung. 
Dennoch kann nicht ausgeschlossen werden, dass auch 
Mitarbeiter aus der CPU Gruppe berufliche Veränderungen 
suchen. Daher investieren wir in umfangreiche Schulungs-
maßnahmen für unser Personal. Damit stellen wir sicher, 
dass sich das Wissen über Kunden, Produkte und Unter-
nehmensabläufe nicht nur auf einzelne Mitarbeiter konzen-
triert. Eine bedarfsgerechte Weiterbildung schafft die Ba-
sis, um unsere Mitarbeiter technisch auf aktuellem Stand 
zu halten und um unsere besondere Kompetenz am Markt 
zu belegen.

Außerdem stellen wir uns dem Wettbewerb um hochquali-
fizierte Talente und bestens ausgebildete Mitarbeiter. Durch 
die Akquise der CPU GIS GmbH verfügen wir über eine 
Größe, die es uns ermöglicht, regelmäßig attraktive Ausbil-
dungsplätze anzubieten. Durch eine engagierte Personal-
entwicklung und leistungsbezogene Vergütungssysteme 
wollen wir die Mitarbeiterbindung weiter erhöhen, denn 
Kontinuität und Stabilität der Belegschaft sind ein wichtiger 

Erfolgsfaktor in unserer Wachstumsstrategie. Durch unsere 
umfangreichen Maßnahmen im Personalwesen verringern 
wir das Risiko deutlich, dass wichtige Know-how-Träger 
verloren gehen. Zudem erhöhen wir damit unsere Chan-
cen, neue qualifizierte Mitarbeiter zu gewinnen.

e) Gesamtaussage zur Risikosituation im Konzern
Durch die fortschreitende Integration der zum Jahresende 
2016 erworbenen Tochter CPU GIS GmbH hat sich die 
Risikolage im Vergleich zum Vorjahr insgesamt weiter ver-
bessert. Durch die größere Projekt- und Kundenbasis so-
wie durch die neue Struktur der CPU reduzierte sich auch 
die Abhängigkeit von der Banken- und Finanzdienstleis-
tungsbranche deutlich.

Prognosebericht

Gesamtwirtschaftliche Konjunkturaussichten über-
zeugen
Die Weltwirtschaft hat im Berichtsjahr zugelegt. Gemäß 
Prognosen des IWF soll sich diese Entwicklung im Jahr 
2018 weiter fortsetzen. Demnach schätzen die Volkswir-
te, dass das globale Bruttoinlandsprodukt um 3,9 Prozent 
wachsen wird. Für die USA wird gegenüber dem Jahr 2017 
mit einer noch robusteren Konjunktur gerechnet: Hier soll 
das Bruttoinlandsprodukt um 2,7 Prozent steigen. Dabei 
erwartet der IWF kurzfristige Konjunkturanreize auch durch 
weitere Steuersenkungen der US-Regierung. 

Neben den globalen Konjunkturaussichten ist für die CPU 
die wirtschaftliche Entwicklung in den regionalen Zielmärk-
ten Deutschland, Österreich und der Schweiz von beson-
derem Interesse. So erwartet die Bundesregierung für das 
Jahr 2018, dass das Bruttoinlandsprodukt in Deutschland 
mit 2,4 Prozent noch etwas stärker als im Vorjahr (2,2 
Prozent) wächst. Begründet wird die Schätzung mit dem 
aktuellen, soliden binnenwirtschaftlichen Fundament. Laut 
der Bundesregierung sind die Kapazitäten gut ausgelastet, 
die Beschäftigung befindet sich auf Rekordniveau und die 
Verbraucherpreise sind stabil.

In Österreich soll das hohe Wachstumsniveau beim Brut-
toinlandsprodukt 2018 anhalten. Die Wirtschaftskammer 
Österreich prognostiziert wie im Vorjahr einen Zuwachs 
von 3,0 Prozent. Demnach wird die Wirtschaft in Öster-
reich auch von der kräftigen internationalen Konjunktur 
profitieren. Die hohe Auslastung der Produktionskapazi-
täten soll eine lebhafte Investitionsdynamik nach sich zie-
hen, während der private Konsum die Konjunktur stützt. 
Das Staatssekretariat für Wirtschaft in der Schweiz sieht 
für die Schweizer Wirtschaft im Jahr 2018 wieder steigen-
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de Wachstumsraten. Die positive Entwicklung soll sowohl 
vom Außenhandel als auch von der Binnenwirtschaft ge-
tragen werden. Nachdem das Wachstum beim Bruttoin-
landsprodukt im Jahr 2017 auf 1,0 Prozent zurückgefallen 
war, wird für 2018 wieder mit einem Plus von 2,3 Prozent 
gerechnet. 

Banken bleiben unter Druck – ITK-Markt wächst weiter
In der Finanz- und Bankenbranche des Euro-Raums ist 
im Jahr 2018 mit keiner Entspannung bei den Zins- und 
Provisionsmargen zu rechnen. In der letzten Ratssitzung 
der Europäischen Zentralbank des Jahres 2017 wurde der 
für alle Kreditgeschäfte im Euro-Raum maßgebliche Leit-
zins bei null Prozent belassen. Zudem beschlossen die 
europäischen Währungshüter, die Anleihekäufe noch bis 
mindestens September 2018 fortzusetzen. Das monat-
liche Ankauf-Volumen wurde ab Januar 2018 jedoch auf 
30 Milliarden EUR halbiert, was Volkswirte als einen ersten 
Schritt in Richtung Normalisierung der Geldpolitik deute-
ten. Mit ersten Zinsschritten rechnen die Experten aber 
nicht vor Ende 2019.

Neben den Belastungen für das Kerngeschäft durch das 
anhaltende Niedrigzinsumfeld droht den Kreditinstituten 
zusätzlicher Verwaltungsaufwand durch die ab 3. Januar 
2018 in Kraft getretene Neuregelung der europäischen Fi-
nanzmärkte (MiFID II). Im Rahmen von MiFID II werden wei-
tere Anforderungen an den Anlegerschutz gestellt, was für 
die Geldhäuser nochmals erhöhte Dokumentations- und 
Informationspflichten bedeutet. Die Regulierungsdichte auf 
europäischer Ebene wird tendenziell aber noch steigen: 
So wird derzeit mit Basel 3 ein weiteres Maßnahmenpa-
ket diskutiert. Die Gespräche im Baseler Ausschuss der  
Bankenaufseher sind jedoch noch immer nicht abge-
schlossen.

Einen positiven Jahresausblick für 2018 geben die Bran-
chenexperten des BITKOM: Insgesamt soll das Volumen im 
Markt für Informationstechnologie und Telekommunikation 
um 1,9 Prozent auf 154,7 Mrd. EUR steigen. Damit bleibt 
das Wachstum aber leicht unter dem Vorjahresanstieg von 
2,2 Prozent zurück. Der Umsatz mit Informationstechnik, 
dazu gehören die Bereiche Software, IT-Dienstleistungen 
und IT-Hardware, wird gemäß der BITKOM-Prognosen 
um 3,1 Prozent auf 88,8 Mrd. EUR wachsen. Innerhalb 
des Teilsegments Informationstechnik sollen wiederum 
die Software-Umsätze mit einem Zuwachs um 6,3 Pro-
zent auf 24,4 Mrd. EUR am stärksten zulegen. Bei den IT-
Dienstleistungen wird ebenfalls ein überdurchschnittliches 
Wachstum prognostiziert. Der Zuwachs soll hier 2,6 Pro-
zent auf 40,0 Mrd. EUR betragen.

Ausblick: Temporärer Umsatzrückgang bei steigender 
Profitabilität

Die CPU Softwarehouse AG ist schwungvoll ins neue 
Geschäftsjahr gestartet. Dabei gelang uns im CPU-Alt-
geschäft ein strategisch äußerst wichtiger Erfolg: Anfang  
April entschied sich die Schaffhauser Kantonalbank mit 
dem CPU VALUE MIRROR ZINSRECHENKERN für eine 
neue Applikation aus unserem leistungsstarken Software-
portfolio. Damit knüpften wir in den ersten Monaten 2018 
nahtlos an die Erfolge des Vorjahres in der Schweiz an.

Im Geschäftsjahr 2018 rechnen wir daher mit einer an-
haltend guten Entwicklung der Tochtergesellschaften 
CPU Bankensoftware sowie CPU Consulting & Software. 
Zudem wollen wir die strukturelle Integration der neuen 
Tochtergesellschaft CPU GIS GmbH in den CPU-Konzern 
abschließen. Dafür werden vereinzelt noch administrati-
ve Maßnahmen und Investitionen erforderlich sein. Durch 
Umstrukturierungen bei Dienstleistungsprojekten der CPU 
GIS GmbH wird es hier 2018 jedoch zu einem temporären 
Umsatzrückgang kommen. 

Daher rechnen wir gruppenweit mit Konsolidierungseffek-
ten und einem leichten Umsatzrückgang. Durch die zuletzt 
erreichten Effizienzsteigerungen und die Durchsetzung hö-
herer Margen wird das Konzernergebnis ungeachtet des 
leichten Umsatzrückgangs auf Vorjahresniveau liegen oder 
leicht steigen. Das Dienstleistungsgeschäft wird – vor-
rangig durch unsere Tochter CPU GIS – über 90 Prozent 
der Gesamterlöse im CPU-Konzern ausmachen. Im Soft-
warebereich erwarten wir eine leichte Steigerung der Um-
satzerlöse. Durch die zusammen mit der CPU GIS GmbH 
deutlich verstärkte Vertriebskraft sollen im Jahresverlauf 
neue Kunden hinzugewonnen werden, die dann ab 2019 
unser Wachstum fördern. Unser mittelfristiges Ziel bleibt es 
unverändert, eine Umsatzrendite von drei bis fünf Prozent 
auf Konzernebene zu erreichen. 

Augsburg, den 23. April 2018

Roger Heinz 			 
Vorstand		
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Konzernabschluss für das 
Geschäftsjahr 2017



Konzernbilanz zum 31. Dezember 2017

					     31.12.2017 	 31.12.2016
					     EUR	 EUR

Aktivseite

A. 	 Anlagevermögen
	
	 I. 	 Immaterielle Vermögensgegenstände
		  1. 	selbstgeschaffene gewerbliche Schutzrechte
			   und ähnliche Rechte und Werte	 462.090,31	 172.890,20
		  2.	 entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
			   und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
			   Rechten und Werten	 77.220,20	 14.032,24
		  3.	 Geschäfts- oder Firmenwert	 399.747,51	 424.163,90
	
	 II.	 Sachanlagen
		  1.	 andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 55.284,01	 44.240,20

B. 	 Umlaufvermögen
	
	 I. 	 Vorräte
		  1.	 unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen	 0,00	 13.481,74
	
	 II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
		  1.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 1.544.254,68	 1.572.586,49
		  2.	 sonstige Vermögensgegenstände	 820.860,97	 658.658,02
	
	 III. 	Wertpapiere
		  1.	 sonstige Wertpapiere	 1,51	 1,51
	
	 IV.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks	 822.983,49	 1.305.219,50

C. 	 Rechnungsabgrenzungsposten	 10.111,43	 5.971,85

					     4.192.554,11	 4.211.245,65

28
Vorwort des Vorstands
Die CPU Softwarehouse AG
Die CPU-Aktie auf einen Blick
Bericht des Aufsichtsrats
Konzernlagebericht
Konzernabschluss 2017
Jahresabschluss 2017 der CPU Softwarehouse AG (Auszug)
Konzernkennzahlen (2013 - 2017)



					     31.12.2017 	 31.12.2016
					     EUR	 EUR

Passivseite

A. 	 Eigenkapital
	
	 I. 	 Gezeichnetes Kapital	 4.093.953,00	 4.093.953,00
	 II.	 Kapitalrücklage		  2.099.595,64	 2.099.595,64
	 III.	 Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung	 -279.444,66	 -229.377,25
	 IV.	 Bilanzverlust		  -5.197.512,42	 -5.417.894,80

					     716.591,56	 546.276,59
	
B. 	 Rückstellungen
	
	 1. 	Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen	 545.161,00	 520.503,00
	 2.	 sonstige Rückstellungen	 672.143,69	 797.448,13
	
C. 	 Verbindlichkeiten

	 1.	 erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen	 0,00	 7.075,38
	 2.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 344.265,45	 548.891,42
	 3.	 sonstige Verbindlichkeiten	 970.778,60	 1.163.050,35
		  - davon aus Steuern 73.457,96 EUR (Vorjahr: 179.497,75 EUR)
		  - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit -1.281,96 EUR (Vorjahr: 5.309,65 EUR)

D.	 Rechnungsabgrenzungsposten 	 943.613,81	 628.000,78

					     4.192.554,11	 4.211.245,65
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Konzerngewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017

					     2017 	 2016	
					     EUR	 EUR

1.	 Umsatzerlöse		  12.118.060,64	 5.289.675,27

2.	 Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen	 -13.281,82	 13.281,82

3.	 Andere aktivierte Eigenleistungen	 343.100,00	 0,00

4.	 Sonstige betriebliche Erträge	 264.762,69	 89.031,68

5.	 Materialaufwand
	 a)	 Aufwendungen für bezogene Waren	 -2.852,56	 -2.909,88
	 b) 	Aufwendungen für bezogene Leistungen	 -2.274.147,25	 -2.011.681,81
	
6.	 Personalaufwand
	 a)	 Löhne und Gehälter	 -6.797.340,63	 -2.101.574,64
	 b) 	Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung	 -1.341.445,05	 -398.667,63
		  - davon für Altersversorgung -43.947,94 EUR (Vorjahr: -15.442,29 EUR)

7.	 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
	 des Anlagevermögens und Sachanlagen	 -157.561,28	 -95.642,16

8.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen	 -1.894.941,98	 -691.430,68

9.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 27.422,39	 132,19

10.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 -49.630,88	 -11.803,44
	

11.	 Ergebnis nach Steuern	 222.144,27	 78.410,73
	
12.	 Sonstige Steuern		  -1.761,89	 -2.699,87

13.	 Konzernjahresüberschuss	 220.382,38	 75.710,86

14.	 Verlustvortrag		  -5.417.894,80	 -5.493.605,66

15.	 Bilanzverlust		  -5.197.512,42	 -5.417.894,80
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Konzernkapitalflussrechnung
für die Zeit vom 01. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017

					     2017 	 2016	
					     TEUR	 TEUR

Konzernjahresüberschuss	 220	 76

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens	 157	 96

Zu-/Abnahme der Rückstellungen	 -101	 -70

Gewinne oder Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens	 -1	 4

Zinsaufwendungen/Zinserträge	 23	 12

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge	 -93	 -37

Zu-/Abnahme der Vorräte und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
sowie anderer Aktiva		  -120	 49

Zu-/Abnahme von Verbindlichkeiten	 -202	 87

Zu-/Abnahme anderer Aktiva	 -4	 -1

Zu-/Abnahme anderer Passiva	 316	 386

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit	 195	 602
	
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens	 0	 5

Auszahlungen für Investitionen in Gegenstände des immateriellen Anlagevermögens	 -470	 -42

Auszahlungen für Investitionen in Gegenstände des Sachanlagevermögens	 -28	 -2

Erhaltene Zinsen		  27	 0

Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis	 -200	 -246
	
Cashflow aus der Investitionstätigkeit	 -671	 -285

Gezahlte Zinsen		  -49	 -12

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit	 -49	 -12

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds	 -525	 305

Wechselkurs, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte 
Änderung des Finanzmittelfonds	 43	 110

Finanzmittelfonds am 01.01.	 1.305	 890

Finanzmittelfonds am 31.12.	 823	 1.305
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Entwicklung des Konzerneigenkapitals

		  	 Eigenkapital-		
			   differenz aus		
	 Gezeichnetes	 Kapital-	 Währungs-		  Konzern-
	 Kapital	 rücklage	 umrechnung	 Bilanzverlust	 eigenkapital
	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR

Stand am 01.01.2016	 4.093.953,00	 2.099.595,64	 -196.837,00	 -5.493.605,66	 503.105,98

Periodenergebnis	 0,00	 0,00	 0,00	 75.710,86	 75.710,86

übrige Veränderungen	 0,00	 0,00	 -32.540,25	 0,00	 -32.540,25

Stand am 31.12.2016	 4.093.953,00	 2.099.595,64	 -229.377,25	 -5.417.894,80	 546.276,59

Periodenergebnis	 0,00	 0,00	 0,00	 220.382,38	 220.382,38

übrige Veränderungen	 0,00	 0,00	 -50.067,41	 0,00	 -50.067,41

Stand am 31.12.2017	 4.093.953,00	 2.099.595,64	 -279.444,66	 -5.197.512,42	 716.591,56
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Konzernanhang 2017 der CPU Softwarehouse AG, Augsburg

I.	 Allgemeine Angaben

Die CPU Softwarehouse AG, Augsburg, ist ein Unterneh-
men, dessen Aktien im Freiverkehr (m:access) der Börse 
München notieren. Die Gesellschaft ist beim Registerge-
richt Augsburg unter der HRB Nr. 2005 eingetragen.

Die CPU Softwarehouse AG ist eine eingetragene Akti-
engesellschaft deutschen Rechts mit Sitz in Augsburg. 
Der CPU-Konzern (CPU) ist ein Software- und Bera-
tungshaus für Kunden aus dem Bankensektor, bank-
nahe Institute, die Industrie, IT und Telekommunikation 
sowie die Öffentliche Hand. Die CPU liefert ihren Kunden 
anwenderspezifische Lösungen für die Abbildung deren 
interner Bearbeitungs- sowie Kundenprozesse – von 
der Entwicklung der Software über die Einrichtung bis 
zur laufenden Betreuung. Die Angebotspalette der CPU 
umfasst dabei Software-Entwicklung, Consulting, IT-
Dienstleistungen, TK-Dienstleistungen sowie Personal-
Dienstleistungen. Der Konzern ist in Deutschland und 
in der Schweiz an insgesamt vier Standorten vertreten. 
Die CPU betreut in den Zielmärkten Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz unterschiedliche Kunden aus  
der Bank- und Finanzdienstleistungsbranche, der Indus-
trie-, IT- und Telekommunikation sowie der Öffentlichen 
Hand.

Die CPU Softwarehouse AG ist als Mutterunternehmen 
nach § 290 HGB grundsätzlich zur Aufstellung eines 
Konzernabschlusses verpflichtet, gem. § 293 Abs. 1 Nr. 
1 HGB jedoch befreit. Demnach erstellt die CPU Soft-
warehouse AG freiwillig einen Konzernabschluss auf der 
Basis der Regelungen des Handelsgesetzbuches sowie 
des Aktiengesetzes.

Die Bilanz entspricht dem in § 266 Abs. 2 und 3 HGB 
vorgesehenen Gliederungsschema. Dem Konzernab-
schluss liegt die nach § 297 Abs. 3 Satz 1 HGB vorge-
schriebene Einheitstheorie zugrunde.

II.	 Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss der CPU Softwarehouse AG 
zum 31.12.2017 sind neben der CPU AG alle wesentli-
chen operativ tätigen in- und ausländischen Tochterun-
ternehmen einbezogen, bei denen die CPU AG beherr-
schenden Einfluss nach § 290 Abs. 2 HGB hat. Dieser 

wird grundsätzlich angenommen, wenn der CPU AG un-
mittelbar oder mittelbar mehr als 50 % der Stimmrechte 
zustehen.

Der Konsolidierungskreis zum 31.12.2017 umfasst zwei 
inländische und ein ausländisches Tochterunternehmen. 
Beteiligungen an assoziierten Unternehmen bestanden 
nicht. Der Kreis der konsolidierten Unternehmen hat sich 
gegenüber dem 31. Dezember 2016 nicht geändert. 

Das nicht konsolidierte Unternehmen ist von unterge-
ordneter Bedeutung für die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des CPU Konzerns.

III.	 Konsolidierungsgrundsätze

Die Abschlüsse der in den Konzernabschluss einbezo-
genen Unternehmen werden grundsätzlich nach ein-
heitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
aufgestellt. Sie sind alle auf den Stichtag des Konzernab-
schlusses aufgestellt.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Neubewer-
tungsmethode. Anstelle der Beteiligungsbuchwerte wer-
den in der Konzernbilanz die Vermögensgegenstände 
und Schulden der Tochtergesellschaften angesetzt. Die 
Anschaffungskosten der Beteiligungen werden mit dem 

	 Anteilsbesitz
	 2017

Vollkonsolidierte Unternehmen

CPU GIS GmbH, Augsburg 
(vormals NSG GIS GmbH, 
Jettingen-Scheppach)	 100 %

CPU Consulting & Software GmbH, 
Augsburg	 100 %
	
CPU Bankensoftware AG, 
Zürich/Schweiz	 100 %

Nichtkonsolidierte Unternehmen

CPU Softwarehouse s.r.o. i.L., Prag	 100 %
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anteiligen Eigenkapital der Tochtergesellschaften zum 
Zeitpunkt des Erwerbs verrechnet. Das anteilige Eigen-
kapital wird mit dem Betrag angesetzt, der dem Zeit-
wert der Vermögensgegenstände und Schulden sowie 
Rechnungsabgrenzungsposten entspricht. Sind die An-
schaffungskosten höher als das anteilige Eigenkapital 
wird der Unterschiedsbetrag im Falle von aktivischen 
Unterschiedsbeträgen als Geschäfts- oder Firmenwert 
aktiviert. Aufgrund unterschiedlicher Einflussfaktoren 
lässt sich die Abschreibungsdauer des entstande-
nen Geschäfts- oder Firmenwertes in Höhe von TEUR 
444 aus dem Erwerb der CPU GIS GmbH, Augsburg  
(vormals NSG GIS GmbH, Jettingen-Scheppach), nicht 
verlässlich schätzen. Aus diesem Grund wird gemäß  
§ 253 Abs. 3 Sätze 3 und 4 HGB eine Abschrei- 
bungsdauer von 10 Jahren über die lineare Methode ge-
wählt. 

Weitere Konsolidierungen betreffen die Aufrechnung 
der Forderungen und Verbindlichkeiten sowie die an-
zugebenden Haftungsverhältnisse gegenüber bzw. zu-
gunsten einbezogener Unternehmen. Konzerninterne 
Umsätze und sonstige Ertragsposten werden gegen 
die entsprechenden konzerninternen Aufwendungen 
verrechnet. Alle konzerninternen Gewinne und Verluste, 
Umsatzerlöse, Aufwendungen und Erträge sowie For-
derungen und Verbindlichkeiten bzw. Rückstellungen 
innerhalb des Konsolidierungskreises werden eliminiert. 
Aufrechnungsunterschiede, die sich auf Währungsdif-
ferenzen zurückführen lassen, werden gemäß § 308a 
Satz 3 HGB erfolgsneutral in den Ausgleichsposten für 
Währungsdifferenzen eingestellt. Auf ergebniswirksame 
Konsolidierungsvorgänge werden grundsätzlich gemäß 
§ 306 HGB latente Steuern abgegrenzt.  

IV.	 Währungsumrechnung

Die Umrechnung der auf fremde Währung lautenden 
Abschlüsse erfolgt entsprechend des § 308a HGB. Die 
Währungsumrechnung der Abschlüsse ausländischer 
Konzernunternehmen erfolgt für die Posten der Kon-
zernbilanz einschließlich des Jahresergebnisses zum 
Stichtagskurs. Die Posten der Konzerngewinn- und Ver-
lustrechnung werden zu den Jahresdurchschnittskursen 
umgerechnet. 

Soweit sich aus der erfolgswirksamen Währungsum-
rechnung passive latente Steuern ergeben, werden die-
se soweit als möglich mit aktiven latenten Steuern aus 

vorhandenen Verlustvorträgen verrechnet.

Sämtliche erfolgsneutrale Währungskursdifferenzen wer-
den im Posten Eigenkapitaldifferenz aus der Währungs-
umrechnung ausgewiesen.

V.	 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Bilanzierung und Bewertung erfolgen nach den für Ka-
pitalgesellschaften geltenden Vorschriften. Methodenab-
weichungen gemäß §§ 284 Abs. 2 Nr. 2, 313 Abs. 1 Nr. 
2 HGB sind nicht vorgekommen.

Selbst geschaffene, immaterielle Vermögensgegenstän-
de werden mit den Herstellungskosten einschließlich 
Verwaltungsgemeinkosten angesetzt und planmäßig ab-
geschrieben bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert 
bewertet. Soweit eine Aktivierung erfolgt, werden pas-
sive latente Steuern auf den aktivierten Betrag gebildet 
und wenn möglich mit aktiven latenten Steuern aus den 
Verlustvorträgen verrechnet.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegen-
stände werden zu Anschaffungskosten angesetzt und 
um planmäßige Abschreibungen vermindert bzw. zum 
niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. Für die Ab-
schreibungen der selbst erstellten Software wird eine 
Nutzungsdauer von sechs Jahren, für gekaufte Soft-
wareprogramme wird eine Nutzungsdauer zwischen drei 
und fünf Jahren zugrunde gelegt. Die Abschreibungen 
erfolgen grundsätzlich linear. Die Abschreibungen für die 
gewerblichen Schutzrechte erfolgen über die Laufzeit 
des gewährten Schutzes.

Das Sachanlagevermögen wird grundsätzlich zu An-
schaffungskosten, vermindert um die planmäßigen Ab-
schreibungen bewertet. Die Nutzungsdauer der Sach-
anlagegüter beträgt zwischen zwei und zehn Jahren.  
Die Abschreibung erfolgt linear, im Jahr des Zugangs 
zeitanteilig über die Monate der Nutzung (pro rata tem-
poris).

Geringwertige Anlagegüter werden entsprechend § 6 
Abs. 2 EStG im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben, 
wenn der Wert des einzelnen Wirtschaftsgutes EUR 
150,00 nicht übersteigt. Für die Anlagegüter, die einen 
Wert von EUR 150,00 im Einzelnen übersteigen, aber 
nicht EUR 1.000,00, wird entsprechend § 6 Abs. 2a 
EStG ein Sammelposten gebildet. Der Sammelposten 
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wird im Sachanlagevermögen ausgewiesen und im Wirt-
schaftsjahr der Bildung und in den vier folgenden Wirt-
schaftsjahren jeweils zu einem Fünftel abgeschrieben. 
Scheidet ein Wirtschaftsgut des Sammelpostens aus, 
wird der Sammelposten nicht vermindert.

Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten. Die Herstellungskosten beinhalten 
neben den Einzelkosten auch angemessene Teile der 
Gemeinkosten. Das Prinzip der verlustfreien Bewertung 
wird beachtet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
sind grundsätzlich mit den Nennwerten angesetzt. 

Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
werden alle erkennbaren Risiken durch entsprechende 
Wertberichtigungen berücksichtigt. Für das allgemeine 
Kreditrisiko sowie zur Abdeckung von Zinsverlusten wird 
eine Pauschalwertberichtigung gebildet. Uneinbringliche 
Forderungen werden abgeschrieben.

Die liquiden Mittel sind mit den Nominalwerten ausge-
wiesen.

Die Pensionsrückstellung ist nach versicherungsmathe-
matischen Grundsätzen unter Anwendung der Richt- 
tafeln von 2005 G nach Prof. Dr. Klaus Heubeck be- 
wertet und wird gemäß § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB ab-
gezinst.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle er-
kennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten und 
sind mit dem notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt.

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag passi-
viert.

Aktive und passive Rechnungsabgrenzungsposten 
stellen Ausgaben bzw. Einnahmen vor dem Abschluss-
stichtag dar, soweit sie Aufwand bzw. Ertrag für eine be-
stimmte Zeit nach diesem Tag sind. 

Aktive und passive latente Steuern werden grundsätzlich 
für sämtliche zeitliche Differenzen zwischen den steuerli-
chen und den bilanziellen Wertansätzen gebildet. 

Aktive latente Steuern werden nicht ausgewiesen, da der 
bestehende Aktivüberhang unter Ausnutzung des Wahl-
rechts des § 274 HGB bilanziell nicht angesetzt wird. Die 

aktiven latenten Steuern resultieren im Wesentlichen aus 
temporären Differenzen bei Geschäfts- und Firmenwer-
ten zwischen Handels- und Steuerbilanzen sowie bei 
den steuerlichen Verlustvorträgen. Latente Steuern auf 
ertragsteuerliche Verlustvorträge werden nur insoweit er-
fasst, als diese mit passiven latenten Steuern verrechnet 
werden können.

Für passive latente Steuern besteht eine Passivierungs-
pflicht. Die passiven latenten Steuern ergeben sich im 
Wesentlichen aus temporären Differenzen aus den im-
materiellen Vermögensgegenständen. Eine Verrechnung 
von aktiven latenten Steuern mit passiven latenten Steu-
ern erfolgt wie oben angegeben entsprechend der Vor-
schriften der §§ 274 und 306 HGB. 

Die Ermittlung der erwarteten Steuerbe- bzw. -entlastung 
für nachfolgende Geschäftsjahre erfolgt mit den Steu-
ersätzen, deren Gültigkeit für die Periode der voraus-
sichtlichen Realisation erwartet wird. Bei der Bewertung 
der latenten Steuern wurden unternehmensindividuelle 
Steuersätze herangezogen. Dabei werden Steuersätze 
verwendet, die zum Bilanzstichtag gültig oder angekün-
digt sind. Für die deutschen Einheiten wird die Körper-
schaftsteuer inklusive Solidaritätszuschlag mit 15,8% 
abgegrenzt. Für die Gewerbesteuer werden aufgrund 
unterschiedlicher Hebesätze Steuersätze zwischen ca. 
15-17% verwendet. Die von der CPU verwendeten Steu-
ersätze zur Berechnung der latenten Steuern betragen 
für die Schweiz 16,9%.

VI.	Angaben zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 
2017 ist entsprechend §§ 313 Abs. 4 i.V.m. 284 Abs. 
3 HGB in beigefügtem Anlagespiegel (Anlage zum Kon-
zernanhang) dargestellt. 

Die immateriellen Vermögensgegenstände beinhalten 
selbst erstellte sowie entgeltlich erworbene Softwarepro-
gramme sowie die aktivierungsfähigen Aufwendungen 
der Eintragung gewerblicher Schutzrechte. 

Bei dem Sachanlagevermögen handelt es sich im We-
sentlichen um angeschaffte EDV-Hardware und Büro-
ausstattung. 
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Entwicklung des Anlagevermögens
Geschäftsjahr 2017

Anschaffungs- und Herstellungskosten
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		  Währungs-					     Währungs-
	 01.01.2017	 umrechnung	 Zugänge	 Abgänge	 31.12.2017 	 01.01.2017	 umrechnung	 Zuführungen	 Abgänge	 31.12.2017	 31.12.2017	 31.12.2016
	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR
	
Immaterielle Vermögensgegenstände

Selbst geschaffene gewerbliche	
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte	 875.546,92	 -45.773,93	 370.600,00	 0,00	 1.200.372,99	 702.656,72	 -44.688,11	 80.314,07	 0,00	 738.282,68	 462.090,31	 172.890,20

Entgeltliche erworbene Konzessionen,  
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an	
solchen Rechten und Werten	 854.175,37	 -84,50	 79.844,25	 0,00	 933.935,12	 840.143,13	 -83,12	 16.654,90	 0,00	 856.714,92	 77.220,20	 14.032,24

Geschäfts- oder Firmenwert	 424.163,90	 0,00	 20.000,00	 0,00	 444.163,90	 0,00	 0,00	 44.416,39	 0,00	 44.416,39	 399.747,51	 424.163,90
	
	 2.153.886,19	 -45.858,43	 470.444,25	 0,00	 2.578.472,01	 1.542.799,85	 -44.771,23	 141.385,36	 0,00	 1.639.413,98	 939.058,02	 611.086,34

Sachanlagen

Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten	
auf fremden Grundstücken	 2.778,71	 0,00	 0,00	 0,00	 2.778,71	 2.778,71	 0,00	 0,00	 0,00	 2.778,71	 0,00	 0,00

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung	 707.261,33	 -29.484,70	 28.683,63	 1.409,75	 705.050,51	 663.021,13	 -29.430,55	 16.175,92	 0,00	 649.766,50	 55.284,01	 44.240,20
	
	 710.040,04	 -29.484,70	 28.683,63	 1.409,75	 707.829,22	 665.799,84	 -29.430,55	 16.175,92	 0,00	 652.545,21	 55.284,01	 44.240,20

	
	 2.863.926,23	 -75.343,13	 499.127,88	 1.409,75	 3.286.301,23	 2.208.599,70	 -74.201,78	 157.561,28	 0,00	 2.291.959,20	 994.342,03	 655.326,54



			 
		  Währungs-					     Währungs-
	 01.01.2017	 umrechnung	 Zugänge	 Abgänge	 31.12.2017 	 01.01.2017	 umrechnung	 Zuführungen	 Abgänge	 31.12.2017	 31.12.2017	 31.12.2016
	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR
	
Immaterielle Vermögensgegenstände

Selbst geschaffene gewerbliche	
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte	 875.546,92	 -45.773,93	 370.600,00	 0,00	 1.200.372,99	 702.656,72	 -44.688,11	 80.314,07	 0,00	 738.282,68	 462.090,31	 172.890,20

Entgeltliche erworbene Konzessionen,  
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an	
solchen Rechten und Werten	 854.175,37	 -84,50	 79.844,25	 0,00	 933.935,12	 840.143,13	 -83,12	 16.654,90	 0,00	 856.714,92	 77.220,20	 14.032,24

Geschäfts- oder Firmenwert	 424.163,90	 0,00	 20.000,00	 0,00	 444.163,90	 0,00	 0,00	 44.416,39	 0,00	 44.416,39	 399.747,51	 424.163,90
	
	 2.153.886,19	 -45.858,43	 470.444,25	 0,00	 2.578.472,01	 1.542.799,85	 -44.771,23	 141.385,36	 0,00	 1.639.413,98	 939.058,02	 611.086,34

Sachanlagen

Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten	
auf fremden Grundstücken	 2.778,71	 0,00	 0,00	 0,00	 2.778,71	 2.778,71	 0,00	 0,00	 0,00	 2.778,71	 0,00	 0,00

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung	 707.261,33	 -29.484,70	 28.683,63	 1.409,75	 705.050,51	 663.021,13	 -29.430,55	 16.175,92	 0,00	 649.766,50	 55.284,01	 44.240,20
	
	 710.040,04	 -29.484,70	 28.683,63	 1.409,75	 707.829,22	 665.799,84	 -29.430,55	 16.175,92	 0,00	 652.545,21	 55.284,01	 44.240,20

	
	 2.863.926,23	 -75.343,13	 499.127,88	 1.409,75	 3.286.301,23	 2.208.599,70	 -74.201,78	 157.561,28	 0,00	 2.291.959,20	 994.342,03	 655.326,54

Aufgelaufene Abschreibungen Nettobuchwerte
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Der unter den sonstigen Vermögensgegenständen aus-
gewiesene Aktivwert aus der Rückdeckung der Pensi-
onsrückstellungen in Höhe von TEUR 524 (Vorjahr: TEUR 
453) hat eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und 
Schecks

Die Barmittel sowie die Guthaben bei Kreditinstituten 
summieren sich für den Konzern auf einen Wert von 
TEUR 823 (Vorjahr: TEUR 1.305).

Eigenkapital

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 
4.093.953,00 (Vorjahr: EUR 4.093.953,00) und ist in 
4.093.953 (Vorjahr: 4.093.953) nennwertlose auf den 
Inhaber lautende Stückaktien mit gleichen Rechten  
und einem rechnerischen Nennwert von EUR 1,00 ein-
geteilt.

Mit Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung 
vom 03. Juli 2017 wurde der Vorstand ermächtigt, das  
Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 
03. Juli 2022 durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lau-
tenden Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen einmal 
oder mehrmals, insgesamt um bis zu EUR 2.046.976,00 
zu erhöhen (Genehmigtes Kapital). Der Vorstand wurde 
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Be-
zugsrecht der Aktionäre in folgenden Fällen auszuschlie-
ßen:

a)	 für Spitzenbeträge;
b)	 für Kapitalerhöhungen gegen Bareinlage gemäß § 186 
 	 Abs. 3 Satz 4 AktG, wenn der Ausgabebetrag der neu- 
	 en Aktien den Börsenpreis der an der Münchner Wert- 

	 papierbörse gehandelten Aktien der Gesellschaft nicht  
	 wesentlich unterschreitet und die unter Ausschluss des  
	 Bezugsrechts ausgegebenen neuen Aktien einen rech- 
	 nerischen Anteil von insgesamt 10 % des Grundkapi- 
	 tals nicht überschreiten, und zwar weder im Zeitpunkt  
	 des Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der Ausübung  
	 dieser Ermächtigung – falls dieser Wert geringer ist. Auf  
	 diese Begrenzungen sind Aktien anzurechnen, die wäh- 
	 rend der Laufzeit dieser Ermächtigung bis zum Zeit- 
	 punkt der Ausübung in direkter oder entsprechender  
	 Anwendung dieser Vorschrift ausgegeben oder veräu- 
	 ßert werden.
c)	 für Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen zur Gewäh- 
	 rung von Aktien, insbesondere zum Zwecke des (auch 
 	 mittelbaren) Erwerbs von Unternehmen, Unterneh- 
	 mensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen und 
 	 sonstigen mit einem Akquisitionsvorhaben in Zusam- 
	 menhang stehenden Vermögensgegenstände (ein- 
	 schließlich Forderungen).

Über den Inhalt der jeweiligen Aktienrechte und die sons-
tigen Bedingungen der Aktienausgabe entscheidet der 
Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats.

Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung

In diesem Eigenkapitalposten aus der Währungsumrech-
nung werden die erfolgsneutralen Währungskursdifferen-
zen ausgewiesen.

Bilanzverlust

Durch die erstmalige Anwendung des DRS 22 „Konzernei-
genkapital“ wird abweichend zum Vorjahr die Kapitalrück-
lage der CPU Softwarehouse AG im Konzernabschluss 
gesondert ausgewiesen und der Bilanzverlust entspre-

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände des CPU Konzerns beinhalten:

	 2017	 Davon Restlauf-	 2016	 Davon Restlauf-
		  zeit über ein Jahr		  zeit über ein Jahr 
	 TEUR	 TEUR	 TEUR	 TEUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 1.544	 0	 1.573	 0

Sonstige Vermögensgegenstände	 821	 524	 659	 453

	 2.365	 524	 2.232	 453
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chend angepasst. Die Vorjahreswerte einschließlich des 
Eigenkapitalspiegels wurden ebenfalls angepasst.

Der Bilanzverlust hat sich wie folgt entwickelt:

Pensionsrückstellungen

Die Bewertung der Verpflichtungen erfolgte in Über-
einstimmung mit IDW RS HFA 30 nach einem Anwart-
schaftsbarwertverfahren. 

Die versicherungsmathematischen Annahmen basieren 
auf den Richttafeln 2005 nach Dr. Klaus Heubeck und 
folgenden Bewertungsparametern. Der Unterschiedsbe-
trag nach § 253 Abs. 6 HGB aus der Ausweitung des 
Zinsermittlungszeitraums von sieben auf zehn Jahre für 
Pensionsverpflichtungen beträgt zum 31. Dezember EUR 
66.439.

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen 
Rückstellungen für Personalaufwendungen, Rechts- und 
Beratungskosten, ausstehende Rechnungen sowie Ge-
währleistungen, Kosten für die Erstellung sowie Prüfung 
der Abschlüsse und deren Veröffentlichung, Archivie-
rungskosten und Kosten für Schönheitsreparaturen für 

die angemieteten Räumlichkeiten.

Verbindlichkeiten

Von den sonstigen Verbindlichkeiten haben Verbindlich-
keiten in Höhe von TEUR 400 (Vorjahr: TEUR 600) eine 
Restlaufzeit zwischen einem und fünf Jahren. Die übrigen 
sonstigen Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine 
Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Alle anderen Verbind-
lichkeiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis 
zu einem Jahr. 

VII.	 Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Durch den Erwerb der CPU GIS GmbH, Augsburg, zum 
31.12.2016 wurde die Gewinn- und Verlustrechnung der 
Tochtergesellschaft in 2017 erstmalig in den Konzernab-
schluss einbezogen. Dadurch haben sich im Vergleich 
zum Vorjahr für die Ertragslage des Konzerns Verände-
rungen insbesondere bei den Umsatzerlösen in Höhe von 
TEUR 6.525, den Personalaufwendungen in Höhe von 
TEUR 5.451 und den sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen in Höhe von TEUR 1.123 ergeben.

Die Umsatzerlöse des CPU Konzerns entfallen auf fol-
gende Tätigkeitsbereiche und Regionen:

Von den TEUR 12.118 wurden TEUR 11.604 in Deutsch-
land, TEUR 514 in der Schweiz und Österreich erzielt. 
Durch den Zukauf der CPU GIS GmbH haben sich die 
Erlöse für Dienstleistungen um TEUR 6.525 im Vergleich 
zum Vorjahr deutlich erhöht.

	 2017	 2016
	 TEUR	 TEUR

Dienstleistung	 11.085	 4.006

Softwarewartung	 771	 928
	
Softwareprogramme	 262	 299

Vermögensverwaltung	 0	 57

	

	 12.118	 5.290
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	 EUR

Verlustvortrag zum 1. Januar 2017	 5.417.894,80

Konzernjahresüberschuss	 220.382,38

Bilanzverlust zum 31. Dezember 2017	 5.197.512,42

	 2017	 2016

Rechnungszins	 3,68 %	 4,01 %
10-Jahres-Durchschnitt

Rechnungszins	 2,80 %	 3,24 %
7-Jahres-Durchschnitt

Rententrend ab
Pensionierungsalter	 1,50 % p.a.	 1,50 % p.a.



In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind im We-
sentlichen Erträge aus der Erhöhung der Rückdeckungs-
versicherung in Höhe von TEUR 70 (Vorjahr: TEUR 31) 
sowie Erträge aus Erlösen der privaten KFZ-Nutzung in 
Höhe von TEUR 91 sowie periodenfremde Erträge von 
TEUR 92 (Vorjahr: TEUR 9) aus der Auflösung von Rück-
stellungen enthalten.

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen fielen 
Kursverluste in Höhe von TEUR 6 (Vorjahr: TEUR 2) an.

Bei den Zinsen und ähnliche Aufwendungen ergab 
sich im abgelaufenen Geschäftsjahr ein Zinsaufwand aus 
der Aufzinsung von Rückstellungen von TEUR 43 (Vor-
jahr: TEUR 12).

Die Entwicklungskosten belaufen sich auf TEUR 370 
und wurden vollständig als selbst geschaffene immateri-
elle Vermögensgegenstände aktiviert.

VIII.	 Sonstige Angaben

Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die Zahlungsmit-
tel im Laufe des Berichtsjahres durch Mittelzu- und Mittel-
abflüsse verändert haben. Dabei sind die Zahlungsströme 
nach operativer Geschäfts-, Investitions- und Finanzie-
rungstätigkeit gegliedert. Der Finanzmittelfonds umfasst 
den Kassenbestand und Bankguthaben.

Ausgewählte Kennzahlen aus den Geschäftsfeldern

Nachfolgend sind Kennzahlen unserer Geschäftsfelder dargestellt. Konzerninterne Erträge und Aufwendungen (Konsolidie-
rungen) sowie die Erträge und Aufwendungen der Holding werden in einer separaten Spalte gezeigt.

01.01. bis 31.12.2017

		  Dienst-	 Vermögens-	 Konsolidierung/
in TEUR	 Produkt	 leistung	 verwaltung	 Überl. Zentrale	 Konzern

Auftragseingang	 231	 11.085	 0	 -186	 11.130

Umsatzerlöse	 1.166	 11.085	 0	 -133	 12.118

Jahresübeschuss/-fehlbetrag	 245	 273	 0	 -298	 220

01.01. bis 31.12.2016

		  Dienst-	 Vermögens-	 Konsolidierung/
in TEUR	 Produkt	 leistung	 verwaltung	 Überl. Zentrale	 Konzern

Auftragseingang	 2.623	 4.006	 57	 -191	 6.495

Umsatzerlöse	 1.347	 4006	 57	 -120	 5.290

Jahresübeschuss/-fehlbetrag	 203	 93	 -16	 -204	 76

Arbeitnehmer

Im Geschäftsjahr 2017 beschäftigte der Konzern durchschnittlich 183 Angestellte (Vorjahr: 71), darunter auch Teilzeitmitar-
beiter. Der deutliche Anstieg der Mitarbeiterzahl ist vollständig auf den Erwerb der CPU GIS GmbH zurückzuführen.
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Honorare Abschlussprüfer

Die Honorare des Abschlussprüfers betragen im Ge-
schäftsjahr 2017 für Abschlussprüfungsleistungen TEUR 
37, für Bestätigungsleistungen TEUR 10 sowie für Steu-
erberatungsleistungen TEUR 19 und damit insgesamt 
TEUR 66. 

Angaben zu den Organen

Vorstand:

Roger Heinz, Augsburg 

Hinsichtlich der Vergütungen gemäß § 314 Abs. 1 Nr. 6 
HGB wird von der Befreiungsvorschrift des § 286 Abs. 4 
HGB analog Gebrauch gemacht.

Aufsichtsrat:

Dr. Heiko Frank, Friedberg 
Unternehmer
Aufsichtsratsvorsitzender

Reinhard Ender, Köln (bis 03.07.2017)
Unternehmensberater
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender  
(bis 03.07.2017)

Dr. Andreas Beyer, München (ab 04.08.2017)
Unternehmensberater 
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender  
(ab 18.09.2017)

Martin Nußpickel, Höchberg (bis 15.02.2017),  
verstorben am 03.09.2017
Dipl. Kaufmann 
Vorstand der SUBITO AG, Mörfelden-Walldorf

Tobias Hörmann, Günzburg (ab 15.02.2017)
SVP/Geschäftsführer
CANCOM ICT Group 
Senior Vice President im CANCOM Management Board

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrates belaufen sich im 
Geschäftsjahr auf TEUR 44.
 
Ergebnisverwendung

Vorstand und Aufsichtsrat werden der Hauptversamm-
lung vorschlagen, den Jahresüberschuss der CPU Soft-
warehouse AG in Höhe von EUR 362.043,02 zusammen 
mit dem Verlustvortrag von EUR 529.230,13 auf neue 
Rechnung vorzutragen.

Augsburg, den 25. April 2018

Roger Heinz			 
Vorstand	

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen des CPU Konzerns betragen für die Geschäftsjahre ab 2018:

	 2018	 2019	 2020	 2021	 2022	 Gesamt
					     und später
	 TEUR	 TEUR	 TEUR	 TEUR	 TEUR	 TEUR

Miete	 135	 125	 114	 112	 112	 598

Leasing	    141	 62	 0	 0	 0	  203

	 276	 187	 114	 112	 112	 801
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Jahresabschluss
der CPU Softwarehouse AG
für das Geschäftsjahr 2017
(Auszug)
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CPU Softwarehouse AG

Allgemeine Angaben

Die CPU Softwarehouse AG, Augsburg, ist ein Unternehmen, dessen Aktien im Freiverkehr (m:access) der 
Börse München notieren.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 der CPU Softwarehouse AG (CPU AG) wird in Übereinstim-
mung mit den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und des Aktiengesetzes aufgestellt.

Die CPU Softwarehouse AG ist eine kleine Kapitalgesellschaft i. S. d. § 267 Abs. 1 HGB. Dementsprechend 
übt sie aus Vereinfachungsgründen bei der Abschlusserstellung die gesetzlichen Wahlrechte (größenabhän-
gigen Erleichterung gem. § 274a HGB bzw. § 276 Satz 1 und § 288 Abs. 1 HGB) zur Angabe bzw. Nicht-
angabe bestimmter Vermerkpflichten aus. Auch von den Anhangangaben gem. § 285 HGB Nr. 11 sowie Nr. 
10 hinsichtlich der Angaben für börsennotierte Gesellschaften wurde entsprechend der gesetzlichen Vor-
schriften der §§ 286 Abs. 3 Nr. 2 und 288 Abs. 1 HGB abgesehen. Die Bilanz entspricht dem in § 266 Abs. 
2 und 3 HGB vorgesehenen Gliederungsschema. Die Gewinn- und Verlustrechnung wird entsprechend § 
275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren dargestellt.
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Bilanz der CPU Softwarehouse AG zum 31. Dezember 2017

					     31.12.2017 	 31.12.2016
					     EUR	 EUR

Aktivseite

A. 	 Anlagevermögen
	
	 I. 	 Immaterielle Vermögensgegenstände
		  1.	 entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und
			   ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
			   Rechten und Werten	 27.425,64	 13.305,88
	
	 II.	 Sachanlagen
		  1.	 andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 37.095,97	 14.601,05

	 III.	 Finanzanlagen
		  1.	 Anteile an verbundenen Unternehmen	 6.433.645,23	 6.106.777,03
		  2.	 Ausleihungen an verbundene Unternehmen	 633.644,69	 260.603,50

B. 	 Umlaufvermögen
	
	 I. 	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
		  1.	 Forderungen gegen verbundene Unternehmen	 162.020,52	 397.948,15
		  2.	 sonstige Vermögensgegenstände	 523.902,29	 459.341,02
	
	 II. 	 Wertpapiere
		  1.	 sonstige Wertpapiere	 1,51	 1,51
	
	 III.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks	 99.445,93	 131.649,20

					     7.917.181,78	 7.384.227,34
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Konzernkennzahlen (2013 - 2017)

					     31.12.2017 	 31.12.2016
					     EUR	 EUR

Passivseite

A. 	 Eigenkapital
	
	 I. 	 Gezeichnetes Kapital	 4.093.953,00	 4.093.953,00
	 II.	 Kapitalrücklage		  2.099.595,64	 2.099.595,64
	 III.	 Bilanzverlust		  -167.187,11	 -529.230,13

					     6.026.361,53	 5.664.318,51
	
B. 	 Rückstellungen
	
	 1. 	Rückstellungen für Pensionen	 545.161,00	 520.503,00
	 2.	 sonstige Rückstellungen	 218.050,00	 236.175,28
	
C. 	 Verbindlichkeiten

	 1.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 30.848,74	 65.986,03
	 2.	 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen	 252.325,92	 0,00
	 3.	 sonstige Verbindlichkeiten	 844.434,59	 897.244,52
		  - davon aus Steuern 241.735,62 EUR (Vorjahr: 95.468,21 EUR)

					     7.917.181,78	 7.384.227,34



Ergebnisverwendung
Vorstand und Aufsichtsrat werden der Hauptversammlung vorschlagen, den Jahresüberschuss in Höhe von EUR 
362.043,02 zusammen mit dem Verlustvortrag in Höhe von EUR 529.230,13 auf neue Rechnung vorzutragen.
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Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2017

					     2017 	 2016	
					     EUR	 EUR

1.	 Sonstige betriebliche Erträge
	 - davon aus der Währungsumrechnung 65,92 EUR (Vorjahr: 100,29 EUR)	 1.492.065,72	 863.845,67

2.	 Personalaufwand
	 a)	 Löhne und Gehälter	 -656.222,23	 -495.977,16
	 b) 	Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung	 -87.699,77	 -66.684,51
		  - davon für Altersversorgung 5.422,70 EUR (Vorjahr: 28.610,70 EUR)

3.	 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
	 des Anlagevermögens und Sachanlagen	 -10.745,47	 -8.639,70

4.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen
	 - davon aus der Währungsumrechnung -6.126,08 EUR (Vorjahr: -153,42 EUR)	 -521.880,60	 -319.762,26

5.	 Erträge aus Gewinnabführung
	 - davon aus verbundenen Unternehmen 344.145,95 EUR (Vorjahr: 156.941,40 EUR)	 344.145,95	 156.941,40

6.	 Aufwendungen aus Verlustübernahme
	 - davon aus verbundenen Unternehmen -182.302,18 EUR (Vorjahr: 0,00 EUR)	 -182.302,18	 0,00

7.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
	 - davon aus verbundenen Unternehmen 29.101,35 EUR (Vorjahr: 29.361,25 EUR)	 29.103,43	 29.364,38

8.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen
	 - davon aus der Aufzinsung -42.904,00 EUR (Vorjahr: -11.802,00 EUR)	 -43.781,84	 -11.802,00

9.	 Steuern von Einkommen und Ertrag	 1,01	 0,00
	

10.	 Ergebnis nach Steuern	 362.684,02	 147.285,82
	
11.	 Sonstige Steuern		  -641,00	 -641,00

12.	 Jahresüberschuss		  362.043,02	 146.644,82

13.	 Verlustvortrag aus dem Vorjahr	 -529.230,13	 -675.874,95

14.	 Bilanzverlust		  -167.187,11	 -529.230,13



	 01.01. –	 01.01. –	 01.01. –	 01.01. –	 01.01. –
in Mio. EUR	 31.12.2017	 31.12.2016	 31.12.2015	 31.12.2014	 31.12.2013

Umsatzerlöse	 12,13	 5,3	 5,8	 6,0	 5,6

Personalaufwand	 8,13	 2,5	 2,8	 3,3	 3,2

Abschreibungen	 0,2	 0,1	 0,1	 0,4	 0,2	

F & E	 0,0	 0,0	 0,0	 0,1	 0,2	

EBITDA	 0,4	 0,2	 0,2	 -0,2	 0,1	

EBIT	 0,2	 0,1	 0,1	 -0,6	 0,0	

Konzernergebnis	 0,2	 0,1	 0,0	 -0,6	 0,0	

Ergebnis je Aktie in Euro	 0,0	 0,0	 0,0	 -0,1	 0,0	

Bilanzsumme	 4,2	 4,2	 2,1	 2,1	 2,6	

Eigenkapitalquote	 17 %	 13 %1	 24 %	 25 %	 44 %	

Beschäftige durchschnittlich	 1832	 712	 37	 41	 43	

	1 Die Senkung der Eigenkapitalquote resultiert aus der Erstkonsolidierung der CPU GIS GmbH und der dadurch entstandenen Erhöhung der Bilanzsumme.			 

	2 Der deutliche Anstieg der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl in 2017 ist vollständig auf den Erwerb der CPU GIS GmbH zurückzuführen.	
3 Der deutliche Anstieg von Umsatz und Personalkosten in 2017 ist vollständig auf den Erwerb der CPU GIS GmbH zurückzuführen.				  
		

Konzernkennzahlen (2013 – 2017)
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CPU Softwarehouse AG

August-Wessels-Straße 23
D-86156 Augsburg

Telefon: +49 (0) 821 - 46 02 - 0
Telefax: +49 (0) 821 - 46 02 - 179

cpu-ag@cpu-ag.com
www.cpu-ag.com


